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an l t 7a 100. Halle, Sonnabend den 30. April 1864.ber een Hierzu zwei Beilagen.Un

auft e zn. Schleswig Holſteinſche Angelegenheit. Von den Truppen, welche bisher im Sundewitt lagen ſind
Wien, d. 28. Kyril. Sel) Siege Morgenblätten erſabren t heſſen Nähe un das enrereihiloe nes er ontenehe ſat

daß die den Waffenſtillſtand in der vorgeſchlagenen Form ablehnenden dem d C 6 Mi be5 bereits nach London abge wird, nachdem das preußiſche orps unter dem Grafen Münſter, beb fuetionen Oeſterreichs und Preußens ber 8 ſtehend aus der Brigade Bornſtedt (1. Schleſ. Gren. Regt. Nr. 10
n gangen ſind. und 3. Niederſchleſ. Jnf.Regt. Nr. 50), den 3 in Jütland zurückge-

Wien, d. 27. April. (Tel. d. Boh.) Die erſte Abtheilung der hliebenen Füſtlier-Bataillonen von der Garde, nebſt Cavallerie und Ar
öſterreichiſchen Kriegsſchiffe unter dem Commando des Linienſchiffscapi tillerie, die weiteren Operationen nach dem Norden hin übernommen
täns Tagethof, verſtärkt durch die in Breſt gelegenen preußiſchen hat. Nach Fridericia ſind außer Belagerungsgeſchüten mit dem nöthi
Kriegsſchiffe, iſt in der Nordſee eingetroffen. Nach zuverläſſigſter gen Park Zeitungsnachrichten zufolge, ferner das Weſtfäliſche Jäger
Quelle iſt das Minimum der öſterreichiſchen Conferenzforderungen: Sataillon Nr. 7 und das Weſtfäliſche Pionier Bataillon Nr. 7 mar
Volle adminiſtrative Selbſtſtändigkeit der Herzogthümer ein gemein ſchirt. Von der combinirten Brigade Raven (Leib- Regiment Nr. 8

mer geſetzgebender Körper; eigenes Staatsbürgerrecht; Rendsburg

Bundesfeſtung. i
Am Morgen des 27. April iſt der tapfere General von Raven,

der Führer der berühmten Brigade, welcher bekanntlich in Folge einer
Fußwunde amputirt war an einer Lungenlähmung zu Nübel verſchie

l. den. Der König hatte den edlen Helden, den er ſoeben zu ſeinem Ge
T I nmtaladjutanten ernannt und dem er den Orden pour le mérite ver
rale hen noch vor einigen Tagen im Lazareth beſucht aber der Verwun

e erkannte ſchon damals weder ſeinen König, noch den eigenen Sohn
J—&och im Cadettencorps), den Se. Majeſtät mit nach Schleswig ge

Rat Jommen, um dem General eine Freude zu machen.
Auch der gefangene Major Schou vom däniſchen Generalſtabe

O. t zu Flensburg am 25. April in Folge ſeiner Verwundungen geſtorben.
T Vom Kriegsſchauplatze wird unterm 25. berichtet: Das Ope
ing tationsfeld bei Düppel iſt jetzt von einer feierlichen Ruhe über

goſſen. Faſt wird es dem Beſucher jener Berge auf Broackerland un
z ämlich zu Muth, wenn ihm das Echo keine rollenden Donner mehrtik hingt. Die ſonſt ſo öden ſtolzen Schanzen ſind der Tummelplatz einer

Von ſamen Menge, ihre Zwiſchenräume ein Lagerplatz geworden. Der
An Feind iſt ſtumm, und wir ſchießen nur, wenn er uns herausfordert.
F. Die Hüppeler Schanzen beginnen der Gegenſtand einer wahren Wall
fahrt zu werden. Aus allen Gegenden ſtrömen Väter, Brüder, Freunde
ſten und Verwandte Forſcher und Neugierige zuſammen um die Stätte

zu ſehen, wo der Sohn der Bruder, der Freund gekämpft und geſiegt
ſen. hat. Hamburg ſtellt ein bedeutendes Contingent zu dieſen Schaaren,

die allmälig ſo maſſenhaft aufzutreten beginnen daß ſie wohl gewiſſe
g Einſchränkungen des Commando's gegen ſich heraufbeſchwören werden.

Geſtern gab das Linienſchiff „Skiold“ plötzlich ein Lebenszeichen
durch etwa 30 40 blinde Schüſſe, welche vermuthlich irgend einer

Als Feierlichkeit gegolten aber dennoch nicht verfehlten, eine unſerer Bat
erieen zu zwei ſcharfen Schüſſen zu veranlaſſen

ppel Aus den Düppeler Schan zen vom 25. April wird gemeldet
Seit der Erſtürmung der Schanzen iſt hier nichts Bemerkenswerthes
vorgefallen; die Dänen verhalten ſich auf Alſen ruhig, doch laſſen ſie

Per getroffenen Vereinbarung zuwider dort ſchanzen. Das Linien
Auan Iſhiff Skiold“ bleibt noch immer in ſeiner vor 6 Tagen eingenomme

en Stellung; kleinere Dampfſchiffe fahren mit beladenen Transport
Wien aus dem Höruphaff und kehren leer oder mit leeren Transport

chwa hiffen wieder ihre Ladung beſteht wahrſcheinlich aus Kriegsmateria
r. 10. Pien, welche die Dänen in letzter Zeit aus Rendsburg nach Alſen ge

afft hatten. Mit dem Umgraben der Schanzen und dem Fort
Waffen von Munition iſt man preußiſcherſeits eifrig beſchäftigt;

eine Man hat ſchon mehrere däniſche Geſchütze und Munition vergraben ge
ſtehen Funden. Das noch vor vierzehn Tagen mit Truppen überfüllte
die Wundewitt hat ſich ganz bedeutend geleertz von den geflüchteten Ein
W ohnern kehren täglich manche zurück, die zum Theil Mühe haben, ihre

Vohnſtätten wieder aufzufinden, aber ſich doch freuen daß ſie ihre
Jelder wieder beſtellen können. mit dem 20. zu verſchmelzen.

und 1. Poſenſches Jnf.-Regt. Nr. 18) iſt das Leib Regiment bekannt
lich nach Südſchleswig und Holſtein verlegt worden wo auch wohl
das andere zur 9. Jnfanterie-Brigade gehörige Regiment, das 5. Braun
denburgiſche Nr. 48, noch ſteht. Dagegen iſt das 18. Regiment von
Düppel nach Norden gegangen, und das mit dieſem die 10. Jnfanterie
Brigade bildende 6. Brandenb. Jnf. Regt. Nr. 52, welches bisher in
Holſtein lag, gleichfalls jetzt nachgerückt, um, wie es heißt, den Kü
ſtenſchutz in Nordſchleswig zu übernehmen. Jm Sundewitt verbleibt
demnach das combinirte preußiſche Armee- Corps in ſeinem urſprüngli
chen Beſtande: 6. Diviſion (Brandenburg, General v. Manſtein)
und 13. Diviſton (Münſter, General v. Wintzingerode) mit der nöthi
gen Artillerie u. ſ. w.

Wir haben vor einigen Tagen die Heldenthat eines Pioniers mit
getheilt, welcher, um ſeinen Kameraden „ein Loch zu machen die
Paliſſaden die die Stürmenden aufhielten, mittelſt Pulvers ſprengte
Wie aus der in Flensburg erſcheinenden „Nordd. Ztg.“ zu erſehen,
ſcheint dieſer Brave noch am Leben zu ſein. Derſelben wird geſchrie
ben „Man hat manche, Paliſſaden mit Ketten ausgeriſſen, andere mit
der Axt durchhauen und (dies weiß ich freilich nur von Fort 2) ſelbſt
mit Pulverſäcken geſprengt, was ein Pionier Klin ke vom 3. Batail
lon ſo heroiſch ausführte, daß er ſich beinahe ſelbſt opferte. Der dä
niſche Lieutenant Anker feuerte nämlich mit Kartätſchen von dem
Walle, jede Secunde Wartens koſtete manchem braven 35er das Leben

da zündete Klinke den Sprengſack (30 Pfd. Pulver) mit der Lunte
an. Der Wackere iſt arg verſtümmelt.

Wie die „Kreuzzeitung“ hört, iſt die Nachricht eingegangen, daß
der in Jütland befehligende däniſche General v. Hegermann-Lin-
dencrone mit ſeinen Truppen vor dem preußiſchen Corps unter dem
Grafen Münſter, ohne ein Gefecht anzunehmen, wieder um den
Limfjord zurückgewichen iſt. (Das jütiſche Feſtland befände ſich danach
alſo in den Händen der Alliirten; der nördliche Theil Jütlands iſt be
kanntlich, ſeitdem der daſſelbe durchſchneidende Limfjord durch einen
Meeresdurchbruch an der Weſtküſte zur Meerenge geworden iſt, eine
Jnſel.)
Vom Kriegsſchauplatze vor Fridericia wird berichtet, es heiße

dort allgemein, daß Feldmarſchall- Lieutenant v. Gablenz ſich vom
König von Preußen die Erlaubniß erbeten habe, Fridericia zu nehmen,
und daß in Folge dieſer Erlaubniß die preußiſchen Truppen in Jüt-
land unter den Oberbefehl von Gablenz geſtellt worden ſeien. Tag
für Tag wird ſchweres Geſchütz, Munition c. nach Jütland geſchafft,
und die Action vor Fridericia dürfte vorausſichtlich ſehr raſch beginnen.

Von der Jnſel Fühnen meldet ein däniſches Blatt: Vier däni-
ſche Regimenter ſollen am 19. in Faaborg, dem Landungsplatze
von Alſen her, angekommen ſein. Es ſollen von ihnen nur 30 Offi
ziere, 75 Unterofſtziere und 1800 Mann übrig ſein. Die 1. Brigade,
aus dem 1. und 22. Regiment beſtehend, hat ihren Commandeur und
eine ſo große Anzahl Unteroffiziere und Gemeine verloren, daß beſchloſ
ſen worden iſt, das 1. Regiment mit dem 9. und das 22. Regiment

Die Abtheilungen ſollen in Odenſe aufs



ſteres geboten, als den Siegern vom

Neue formirt und durch Mannſchaft der kürzlich ausgebildeten Rekru
tenſchule verſtärkt werden.

Rendsburg, d. 27. April. Sonntag den 8. Mai, Nachmittags
2 Uhr wird in Rendsburg eine allgemeine ſchleswigholſteiniſche Lan
desverſammlung abgehalten werden. In derſelben ſoll eine Erklärung
vorgelegt und beſchloſſen werden, dahin gehend: Jm Namen der Be
völkerung des ganzen Landes entſchieden dagegen Proteſt einzulegen,
daß auf der londoner Conferenz irgend ein definitives Abkommen ohne
Zuſtimmung der Herzogthümer getroffen werde, und daß im entgegen
geſetzten Falle Schleswig Holſtein ſich dazu gezwungen ſehen, auch
nicht davor zurückſchrecken würde, einer Vergewaltigung den äußerſten
Widerſtand entgegenzuſetzen. In dieſen Tagen weilte hier der preu
ßiſche Artillerie General Hinderſin und nahm genaue Einſicht von dem
Feſtungsterrain c. Es ſcheint die Ausſicht, daß Rendsburg Bundes
feſtung wird, nach Allem an Conſiſtenz zu gewinnen. Die londoner
Conferenzen, die einen eigenthümlichen Anfang gehabt haben, beſchäfti

gen auch hier die Gemüther und ſpornen Mann für Mann zum ern
ſten und feſten Auftreten in unſerer Landesſache an. Eine telegra
phiſche Depeſche ging von hier dorthin an den Miniſter v. Beuſt ab,
worin ihm die Rechte Schleswig Holſteins in dieſer ernſten Stunde
dringend ans Herz gelegt wurden.

Hie halbofficielle „Wiener Abendpoſt enthält folgende bereits te
legraphiſch erwähnte Mittheilung: „Nach telegraphiſchen Berichten aus
London iſt die Conferenz geſtern vollzählig zuſammengetreten Es
wurde der Antrag auf vorläufige Einſtellung der Feindſeligkeiten zu
Lande und zur See bis zum Abſchluß eines Waffenſtillſtandes, jed och
mit Aufrechthaltung der beſtehenden Blockaden der Seehä
fen geſtellt. Die Bevollmächtigten der kriegführenden Mächte nahmen
den Vorſchlag ad referendum, um Weiſungen ihrer Höfe darüber ein
zuholen. Läßt allerdings die angefügte Klauſel von der Fortdauer
der Seeblockaden während des Waffenſtillſtandes kaum erwarten daß
Oeſterreich und Preußen auf eine ſolche Propoſition eingehen werden,
ſo dürften doch die Verhandlungen zwiſchen den Cabinetten dadurch kei
neswegs unterbrochen werden, noch weniger aber die freundſchaftlichen
Verhältniſſe zwiſchen den deutſchen und den Weſtmächten irgend eine
Störung erleiden. Die Wiener „Preſſe“ fügt ergänzend noch Fol
gendes hinzu: „Der Antrag auf vorläufige Einſtellung der Feindſelig
keiten zu Land und Waſſer wurde von den Bevollmächtigten Frank
reichs und Englands geſtellt. Derſelbe ging dahin Behufs Vorberei
tung des eigentlichen Waffenſtillſtandes eine vorläufige Waffen
ruhe für die Dauer eines Monats abzuſchließen. Die däniſchen
Bevollmächtigten erklärten hierauf, in Bezug auf dieſe Frage ohne Jn
ßruction zu ſein, den Vorſchlag daher nur ad referendum nehmen zu
können. Gleichwohl erklärten die Herren Quaade und Krieger ſchon
jetzt die Aufrechthaltung der Blockade als diejenige Bedingung be
zeichnen zu können von welcher ihre Regierung die Zuſtimmung zur
beantragten Waffenruhe zunächſt abhängig machen werde. Als hierauf
die Bevollmachtigten Oeſterreichs und Preußens den Einwand geltend
machten, daß die Blockade in der Oſtſee keine effektive, nach dem neuen
Seerecht alſo nicht gültig ſei, erwiderte der Bevollmächtigte Däne
marks, auch im Jahre 1856 ſei die Blockade der ruſſiſchen Küſten
durch die Flotten Frankreichs und Englands keine effektive geweſen.
Die däniſche Gegenpropoſition (Waffenruhe zu Waſſer und Land, un
ter Aufrechthaltung der Blockade der deutſchen Küſten durch die däni
ſche Flotte) wurde von den Bevollmächtigten Frankreichs und Eng
lands unterſtützt, worauf die Vertreter Oeſterreichs und Preußens er
klärten vorerſt die Weiſungen ihrer Cabinette abwarten zu müſſen.
Ein Londoner Telegramm meldet, die Conferenz werde ſich zweimal
wöchentlich verſammeln, wir glauben aber zu wiſſen, daß die Conferenz
nach der geſtrigen Sitzung ſich auf unbeſtimmte Zeit vertagt hat.
Eine ahnliche Mittheilung wie die „Preſſe“ enthält der „Bbtſchaf
ter Beide Blätter wie auch die „Abendpoſt“ ſelbſt ſind der Mei
nung daß einem ſolchen Vorſchlage gegenüber nur die nachdrückliche
Fortſetzung der Kriegsoperationen möglich bleibe. Es wird denn auch
bereits aus Wien gemeldet, daß der Waffenſtillſtand in dieſer Form
von Preußen und Oeſterreich abgelehnt worden iſt.

Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben Ob jemals einem Sieger Drei
Dannewerk und von Düppel

durch den Antrag der vorgeſtrigen erſten Sitzung der londoner Confe
renz, wiſſen wir nicht, möchten es aber bezweifeln. Preußen und
Oeſterreich ſollen ihre militäriſchen Operationen einſtellen, Dänemark
aber ſeine Papierblokaden unbeirrt aufrecht erhalten dürfen. Die deut
ſchen Mächte ſollen auf ihrer Siegeslaufbahn, auf welcher die däniſche
Armee ihnen längſt nicht mehr Einhalt zu gebieten vermag, Gewehr
beim Fuß ſtille ſtehen bleiben, damit letztere erſt wieder Zeit gewinne,
ihre gebrochene Kraft wieder aufzurichten und zum Lohn dafür ſoll der
deutſche Handel es ſich gefallen laſſen, in der Zwiſchenzeit dem völker
rechtswidrigen däniſchen Seeraub nach wie vor zur Beute zu dienen!
Das ſind die Zumuthungen, die man vorgeſtern an Deutſchland zu
ſtellen ſich erfrecht hat. Dänemark ſoll um jeden Preis geſchützt, das
deutſche Intereſſe ihm rückſichtslos geopfert werden! Die deutſchen
Mächte ſind die Sieger, und Graf Ruſſell verlangt von ihnen daß
während ſie ſelbſt jeder ferneren Schädigung des in ihre Hand gegebe
nen Beſiegten ſich enthalten, ſie dieſem das Privilegium ertheilen ſie
fortgeſetzt in einem ihrer Lebensnerve anzutaſten. Ja die vorgeſtern
auf der Londoner Conferenz beantragte Einſtellung der Feindſeligkelten iſt
gerade nur geeignet, der däniſchen Blokade diejenige volle Wirkſamkeit
erſt zu verleihen welche ihr bisher mangelte. Angeſichts der preußi
ſchen Marine, die trotz der geringen Zahl ihrer Kanonen gleich bei der
erſten Gelegenheit ſich als einen keineswegs zu verachtenden Gegner
exwieſen, hatte das däniſche Geſchwader bisher nicht wagen können,

ſeine Kräfte zu zerſplittern, ſondern war ſtatt ſeine ieinzelnen Häfen legen zu können, gezwungen rn de Wenn
zuhalten und weit von den zu blockirenden Häfen ab in hoher Se T
kreuzen. Auf dieſe Weiſe war die Blockade nirgends zu voller Wit
ſamkeit gelangt und nicht wenigen Schiffen es immer wieder gelun a
die angeblich abgeſperrten Häfen zu erreichen. Von dem Augen lge

an jedoch, da die Einſtellung der Feindſeligkeiten nach Maßgabe dvorgeſtrigen Antrages eine Wahrheit würde, wäre dies anders De
preußiſchen Flotte wäre es nicht mehr geſtattet, ein däniſches Blokade
ſchiff anzugreifen und während ſie zu thatenloſem Stillliegen im Haſa
ſich verurtheilt ſähe, Dänemark die durch nichts behinderte Freiheitſichert, ſeine einzelnen Kreuzer beliebig zur Abſchließung der eingelien
Häfen zu verwenden. Man befände in Kopenhagen ſich glücklich wie
der in derſelben Lage, wie 1848 und 1849, da irgend ein palbrer
morſchtes Schiff mit drei oder vier Kanonen hinreichte, den geſammten
Seehandel eines deutſchen Platzes brach zu legen. Schon ſchien der
preußiſchen Marine gegenüber es mit ſolcher Seeherrlichkeit Dänemarks
für immer vorbei zu ſein. Da erheiſcht der vorgeſtrige Antrag daß
Preußen jene entwaffne, um dieſer von Neuem Spielraum zu gewäh
ren! Natürlich iſt nicht daran zu denken, daß die deutſchen Mächte
zu einer ſolchen Einſtellung der Feindſeligkeiten jemals ihre Einwilli
gung geben dürften. Hoffentlich begnügen ſie ſich aber nicht mit der
einfachen Ablehnung, ſondern begegnen dem den Siegen ihrer tapfern
Truppen gebotenen Hohne damit, daß ſie die Fortſetzung der Opera
tionen gegen Dänemark mit um ſo größerer Energie betreiben.

Die officiöſe „„Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt: So viel man über
die Londoner Conferenz hört, hat dieſelbe ihre Sitzungstage auf
den Montag und Donnerstag feſtgeſetzt. Ueber die Verhandlungen
haben ſich die Mitglieder Schweigen verſprochen, und die Nachricht
daß in der erſten Sitzung die Waffenſtillſtandsfrage angeregt worden
ſei, beruht ſomit auf einer Combination, die allerdings ſehr viel Wahr
ſcheinliches für ſich hat. Die „Wiener Abendpoſt“ will wiſſen, daß
daäniſcher Seits der Waffenſtillſtand in der naiven Weiſe aufgefaßt
werde, die Feindſeligkeiten zu Lande einzuſtellen, und ſie zu Waſſer
fortzuſetzen. Wenn ſchon die „Abendpoſt“ eine derartige Zumüthung
als unmöglich zurückweiſt, ſo wollen wir hier noch daran erinnern
daß die Art und Weiſe, wie Dänemark bisher den Krieg heraufbe
ſchworen und geführt hat Preußen die unabweisliche Pflicht auferlegt,
neben der Räumung des geſammten Schleswigs, einſchließlich Uſens

oder aber die Aufrechthaltung des militairiſchen Status quo ſieth
die Herausgabe der von den Dänen gekaperten deutſchen Schſſe zu

fordern, um uns auf einen Waffenſtillſtand einlaſſen zu können.

Berlin, d. 28. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Oberſt Lieutenant v. Wedelſtaedt vom 1. Magdeburgiſchen In

ſtattetfanterieRegiment Nr. 26, dem Major v. Sommerfeld vom 2. Mag
deburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 27, dem Major Reinhard von
3. Magdeburgiſchen Jnfankerie- Regiment Nr. 66, dem Major Lampe,
Commandeur des Magdeburgiſchen Pionier Bataillons Nr. 4, den
Major Höckner, Artillerie Offizier vom Platz in Magdeburg, dem
Hauptmann Borkenhagen von der Magdeburgiſchen Artillerie Bun
gade Nr. 4, dem Hauptmann Kroſeck vom Königs Grenadier Reg
ment (2. Weſtpreußiſchen) Nr. 7 und Adjutanten beim General Gy
mando des 4. Armee Corps dem Militär Ober- Prediger des 4. Arm
Corps, Conſiſtorial Rath Dr. Oiedrich, ſo wie dem Ober Stabs und
GarniſonArzt Dr. Berthold in Magdeburg den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe zu verleihen. Der Privatdocent Dr. Schol z zu Breh
lau iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der katholiſch theologiſche
Fakultät der Univerſität daſelbſt ernannt worden.

Das Miniſterium hat an der Börſe von Stettin bekannt gege
ben, daß es die Blockade nicht als effektiv betrachte, daß es in dieſen
Sinne eine Note an die neutralen Mächte gerichtet habe, und daß e
auf Staatskoſten alle Materialien ſammle, die dazu dienen können, den
Beweis für die Nichteffektivität der Blockade zu liefern. Von di
Se ſonſt nichts Neues, als daß die Dänen fortfahren deutſche Schiſſt

zu kapern.Nach einem internalen Gebrauche pflegen neutrale Regierungen
wenn ihnen von einer kriegführenden Macht die Blockade eines derſel
ben feindlichen Hafens als bevorſtehend angekündigt wird, eine entſpre

chende Notiz in dem amtlichen Theile ihres Regierungsblattes zu m
öffentlichen. Dies iſt unter Anderm auch ſeitens der franzöſiſchen Re
gierung in dem Pariſer „Moniteur“ in Betreff der von Dänemwatl
ſeiner Zeit decretirten Blockade der holſteiniſchen und der pommerſchen
Häfen geſchehen. Dagegen hat das genannte Blatt ſich hinſichtlich die
ganz neuerdings angekündigten Blockade von Danzig und Pillau daral
beſchränkt, die bezügliche Bekanntmachung des däniſchen Miniſteriums
in ſeinem nichtamtlichen Theile abzudrucken. Man wird hierin ſchwer
lich einen Zufall erblicken dürfen, vielmehr, wie die „N. Pr. Z.“ mein
zu der Annahme berechtigt ſein, daß die franzöſiſche Regierung Anſtand

nimmt, die von Dänemark vermeintlich ausgeübte

zuerkennen.Die „OſtſeeZeitung“ vom 25. April ſchreibt: „Auf die Nachricht
die hieſige

Flotille (Arkona, Nymphe, fünf Kanonenboote ſowie der Raddampfer
Doch der Dunkelheit wegen
Zuerſt ging ſie nordwärts

kehrte darauf gegen 11 Uhr

von dem geſtern am Poſthaus ſtattgehabten Gefecht ſollte

Verein) um Mitternacht in See gehen.
war es ihr erſt gegen 2 Uhr möglich.
dann öſtlich ungefähr bis Kammin und
Vormittags hierher zurück, ohne einen Dänen geſehen zu haben.

Nach Beendigung der Schießübung in Thieſſow werden auch di
andern drei zur 3. Diviſion gehörigen Kanonenboote wie früher

Die „Loreley““ iſt am 18. bei einemam Dornbuſch Station nehmen.

Blockade unſertt
Häfen als eine den Regeln des Völkerrechts entſprechende offiziell an
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die Nanöver vom Comet ſtark beſchädigt worden und wird jedenfalls Thlr. gedeckt und laſſen dieſelben ſich natürlich bei einer inländiſchen
nen ar Reparatur nach Stettin geſchafft werden müſſen. Beide Fahr Bank leicht anticipando flüſſig machen. Daß man hier unter dieſen
e zu ſeuge geriethen an einander wobei der Loreley der Radkaſten an Umſtänden noch, namentlich im Hinblick auf die ſtarke moraliſche Un

Ickbordſeite eingedrückt und die Maſchine aus ihrer Lage gebracht terſtützung des neutralen Europas, einen erträglichen Waffenſtillſtand,
Lirk. der Bgen rurde. 3 event. Frieden erwarten zu dürfen meint, glauben wir behaupten zuine v Die gezogenen 4pfündigen Gußſtahl-Geſchütze, von denen können. Iſt daher die Eroberung der düppeler Poſition für die re

des in vorigen Jahre jeder Artillerie Brigade 4 Stück probeweiſe zuge ßiſche Militär Ehre allerdings eine bedeutende Genugthuung, ſo dürfte
Der heilt wurden. ſind jetzt hierher zurückbeordert und einſtweilen im Zeug der politiſche Gewinn ſich doch bald als weſentlich geringer darſtellen
kade pauſe untergebracht worden. Wie man hört, ſollen dieſe Geſchütze, als es auf den erſten Anblick ſcheint. Es ſind alle Anzeichen vorhan
dafen von denen ſich bereits eine Batterie von der Garde Artillerie auf dem den, daß ein billiges Geſammtſtaatsprogramm, wie keck dies auch
t ge Ktiegsſchauplatze befindet, nöthigenfalls zur Verſtärkung der Feld Ar manchen ſanguiniſchen Hoffnungen in Deutſchland gegenüber klingen
elnen tiete nach dem Kriegsſchauplatze abgehen. mag, von Dänemark feſtgehalten wird. Was die Inſel Alſen betrifft,
wie Das preußiſche Centralcomite zur Pflege verwundeter und er ſo ſind die Gerüchte, daß man die Jnſel freiwillig aus militäriſchen
bver- wankter Krieger, deſſen Bureau ſich Wilhelmsſtraße 74 in Berlin be Gründen räumen wolle, wieder verſtummt. Jhre Beſatzung wird je
mten fudet, iſt gern bereit auf Anfragen welche einzelne über Geſundheit doch ohne Zweifel bedeutend vermindert bleiben und weſentlich der
der ind Leben ihrer Angehörigen in den preußiſchen ſchleswigholſteinſchen Flotte die Aufgabe ihrer Bewachung zufallen. Die dortigen Wahlen
arks Truppentheilen an daſſelbe richten durch ſeinen Commiſſar Erkundi zum Landsthing des Reichsraths ſind kürzlich bekannt gemacht ge
daß gangen einzuziehen und das Ergebniß derſelben mitzutheilen. wählt iſt u. A. der Amtmann von Apenrade Kammerherr Heltzen, ein

wäh Die „Bresl. Ztg.“ theilt mit: „Nicht nur durch feudale Organe, bekannter Conſervativer und Geſammtſtaatsmann welcher noch in
ächte ſondern auch durch amtliche Kreisblätter wird als Jnſerat eine „ein Function iſt. Unter den am Bord des Dampfſchiffes Waldemar

unterzeichnete Aufforderung an die Landwehr“ ver nach Korför gebrachten Leichen einiger bei Düppel gefallenen Offiziere
villi- Landwehrmannder breitet worin zuerſt den „Kameraden““ vorgeſtellt wird, daß Se. Maj. befand ſich auch diejenige des Generals du Plat, deren Se be
fern bei det Heeres Reorganiſation vor Allem ihr, ihrer Frauen und Kinder ſonders vor den übrigen auszeichnete. Es war derſelbe, worin er von
eras Beſtes im Auge gehabt. Nun ſei, „für eine einpfangene Wohlthat zu den Preußen ausgeliefert wurde zwei Lorbeerkränze waren als Ehren

ſhweigen Undank“, weshalb, nachdem das Haus der Abgeordneten gabe des Feindes an den tapfern gefallenen Krieger auf den Deckel
äber ebenbei noch verunglimpft worden der Vorſchlag gemacht wird, ba befeſtigt und an dem Sarge waren ferner zwei filberne Platten ange

willons oder kreisweiſe Geldſammlungen zu veranſtalten und unter bracht mit der Jnſchrift: „Von Sr. königl. Hoheit dem Kronprinzen
aufnungen der ueberſchrift: „der Landwehr Dank. unſerem allergnädigſten Kriegs von Preußen und Vom Feldmarſchall v. Wrangel.“ticht, per in tiefſter Ehrfurcht mit der Bitte zu Füßen zu legen, ſie nach Rußland und Poten

den Seinem eigenen Ermeſſen verwenden zu laſſen für unſere Heldenbrü Warſchau, d. 28. Aptil. R. 3) Geſte SonntJahr de Wir wiſſen wahrhaftig nicht, was wir zu einem ſolchen Vormittag iſt den Kirch a An Huief Weg Etbicheſs Feinsti, aus

daß Treiben ſagen ſollen bis jetzt hat unſere Landwehr, (und der Ausfall Jet der Wahlen bei welchem vie Reorganiſagtionsfrage in dem Vordergrunde Firgel datirt, verleſen worden welcher die Aufhebung der
aſſet ſand, hat dafür den Beweis geliefert) es als eine Ebre angeſehen, daß irchentrauer anordnet. Motivirt iſt dieſe Anordnung damit daß/
hung n t der Schwerpunkt der Wehrkraft unſeres Landes liegt, Und jetzt n die Haft des Erzbiſchofs, welche die Einführung der Srauer ver
ern, ſoll ſie dieſe Ehre ſich ſtreitig machen laſſen und noch Geld dazu zahlen! 9 aßt hat wohl noch ſehr lange dauern werde, die Kirche dadurch
ufbe Hie Norddeutſche Algemeine Zeitung meldet offiziös „DHie ſen e e e Bern lege ne i ha e
tlegt, Zzollconferenzen werden am 2. Mai in Berlin wieder beginnen. Schweigen wieder vernehmen laſſen. Jm Sechinn gab ſich in den Kir
ſens, Durch MiniſterialErlaß iſt der Hauſirhandel mit Senſenſt in den Regierungsbezirken Poſen und Debät bis auf Weiteres ver chen eine merkwürdige Stimmung kund, einerſeits Weinen und Schluch

ſen boten worden. zen, hinreichend motivirt durch die Erinnerung an die traurige Lage
des Landes, andererſeits eine leiſe Erregung beim Hören der ſo lange

7 wird W e der „National Zeitung Dr. Zabel, vermißten Klange
ſeine ſechswöchentliche Haft überſtanden haben. Zahlrei e Beweiſe dereruht? Theilnahme von nahe und fern ſind ihm gezollt See Nicht nur, „„Von der polniſchen Grenze, d. 25. April. Nachdem der

nan ſo ſchreidt man der „„Köln. Ztg.“, ſeine nähern politiſchen Freunde Fürſt Wladislaw Ezartorvski und veſſen Geſinnungsgenoſſen aus dem
Mag ſtatteten ihm häufige Beſuche ab, ſo weit es die übrigens gegen ihn in Paris beſtehenden polniſchen National. Comité ausgeſchieden

d von human gehandhabte Gefängnißordnung zuließ, man bemerkte unter den ſind hat ſich daſſelbe Ende v. M. unter dem Vorſitz des aus dem Se
mpe, Seſuchenden auch eine größere Zahl von Bezirksgenoſſen aus bürgerli fängniß in Lemberg entſlohenen Fürſten Adam Sapieha neu conſtituirt
d den Kreiſen, edle Oamen, unter denen eine die weite Reiſe von Med und ſich ausſchlieslich durch demokratiſche Elemente ergänzt. Die her

den lnburg nach Berlin nicht geſcheut hatte, endlich auch, und zwar ſchon vorragendſten Mitglieder dieſes Comites ſind außer dem Fürſten Sa
Bu in den erſten Tagen, den Oberbürgermeiſter Seydel, der, ſelbſtverſtänd pieha die Emigranten Ordenga, Gr. Branicki und Wilhelm Ruprecht.

Reg ich in Gegenwart des Directors, einige Stunden im Sprechzimmer Daß daſſelbe gegenwärtig die geſammte Leitung des Aufſtandes in
in der Stadtvoigtei bei Dr. Zabel verweilte. War es hart, wegen eines Händen hat, und ſomit die Stelle der National Regierung vertritt, iſt
im I was lebhaft gerathenen Satzes in einem Leitartikel und eines oben Thatſache In einer anſcheinend aus offfeeller Quelle ſießenden
n ein vorſichtig gewählten Auszuges aus den „Times“ ſechs lange Wo Warſchauer Correſpondenz der Moskauer Zeitung wird die gegen
De J gen der Freiheit und des gewohnten Wirkens deraubt zu ſein, ſo wer wärtige Lage des Aufſtandes alſo characteriſirt: Man kann durchaus
Be den dieſe Zeugniſſe ungeheuchelter Theilnahme dem verdienten Publi nicht ſagen daß die Ruhe in Polen ſchon wieder hergeſtellt wäre. Bri
de ſten ſicherlich großen Troſt gewährt haben. Die Volks Zeitung gantenbanden durchſtreifen noch das Eand, entfübren Bauern in die

unn dieſer Nachricht die Mittheilung hinzufügen, daß ſich der ſehr zahl Wälder, um ſie zu Jnſurgenten zu preſſen, verurtheilen der Kaiſerli
t gge reiche Kreis der Freunde und Verehrer Zabel's vereinigt hat, um ihm en Regrüng treu ergebene Unterthanen zum Tode und berauben äf
dieſen durch ein Feſtmahl ihee Theilnahme an ſeinem Geſchick zu beweiſen und fentliche Kaſſen, Poſten u. ſ. w. Der Aufſtand iſt allerdings bedeu

daß e im außerdem durch ein Ehyrengeſchenk ihre Anerkennung ſeiner lang tend geſchwächt aber noch keineswegs unterdrückt, und Ruhe un Ord
n da ährigen Thätigkeit zu zeigen. nung ſind noch nicht wieder hergeſtellt. Seit Beginn des Aufſtandes
on de Die nächſte Sitzung der ſtändigen Deputation des deut ſind unſere Truppen in Polen Lerdoppelt worden und die Behörden
Schſl ſhen Juriſtentages findet am 17. Mai Mittags 12 Uhr im Eng die jetzt über eine Macht von 470.000 Mann verfügen, können ſeren

ſchen Hofe zu Mainz, dem zeitigen Vororte ſtatt. Auf der Tages Augenblick mobile Colonnen ausſenden und die Jnſurgenten unabläſſig
ungen ordnung befinden ſich folgende Gegenſtände Cooptation eines neuen veunrubigen. Deſſenungeachtet und obwohl mit Gewißheit porauszu
derſel Z. d Wirzicdrz 2) Wahl eines geſchäftsführenden Präſidenten, u iſt, ugt er Juni War n gen d r e
ntſpte Beſtimm i winnen wird wie im vorigen Jahre, iſt es wahrſcheinlich, daß derſelbeiſt 9 Beſtimmung von Ort und Zeit des ſünften Juriſtentages 4) Feſt. Her dem Herbſt nicht unterdrüct werden wird.
zu e W e hee Tagesordnung für denſelben, 5) Wahl der Reen Re ferenten ür die Abtheilungen, 6) Rechnungslegung. Telegraphiſche Depeſchen.nematk Strasburg, d. 14. April. Die Verhaftungen im Stras Gumbinnen, d. 28. l e vergangenen Nacht ſind
jerſchn burger und Löbauer Kreiſe nehmen immer größere Dimenſionen an. die oberen Etagen des hieſigen Regierungsgebäudes nebſt dem größten

lich de Bis jeht ſind in beiden Kreiſen mindeſtens 100 Perſonen aus allen Theile der Präſidialweohnung g abgebrannt. Das Feuer wurde erſt heutedann Ständen verhaftet worden und faſt täglich werden in Strasbürg und Shnileg Du Dalfe e e en gelöſcht.

ne in Löbau neue Gefangene eingebracht. London, d. 27. April. Garibaldi hat ſich nach Caprera ein

l epenh Dänemark. geſchifft.openhagen, d. 26. April. (H. N.) Während der Pauſe 5 tAnſtand welche auf dem Kries i Für unſere braven Hallenſer in Schleswigs swig.unſertt f dem Kriegsſchauplatze eingetreten iſt und. die nur dur o Nach den bisherigen Ermittelungen ſtehen ungefähr 30 Hallenſer
erneuerte Vorrücken der alliirten Armee in Jütland, nach den neueſten hNachrichten bereits bis Aarhuus, eehrde wirb, We ehe S gegen die Oänen im Felde. Von dieſen 30 gehören über 20 den min

cher erwmatteten Truppen auf Alſen ſich ſchnell wieder erholt, ſondern der bemittelten Ständen an, für wehen rie beabſichtigten Ebrengaben
acht man hat auch mit Ruhe die ganze Lage des Landes überdenken kön beſtimmt ſind. Ein Verzeichniß der Beiträge welche noch immer von
hieſige nen. Das Reſultat iſt nach allgemeiner Anſicht ein keineswegs ent Juſtizrath Goedecke, General Agent Hildenhagen und der Expe

an muthigendes. Nicht nur iſt die Armee, d. h. die agctive, mit den dition dieſer Zeitung angenommen werden, erfolgt in einigen Tagen.
dank Nachſendungen friſcher Truppen in einer Stärke von 40,000 Mann (2) Uebrigens ſind alle Waffengattungen in dieſem Kriege von

noch im Felde, ſondern auch die finanzielle Lage iſt der Art, daß die r Jnfanterie, Kavallerie, Artillerie Genieweſen
rc un h etwa noch aufe 20 Mill. Thlr. R. M. belaufenden disponiblen

n Montag den 2. Maikeine Sitzung der Stadtverordneten
ch di Fonds eine einſtweilige ungeſchwächte Fortſetzung des Krieges möglich

frühen den dürften. Die durch die Occupation der Herzogthümer vermin
t ch erten Stgatseinnahmen werden dabei zum Theil durch die im König- Oer Sorge Stadtverordneten

ödecke.reiche ausgeſchriebene extragordinäre Kriegsſteuer von gegen 3 Mill.

iell an



Bekanntmachungen.
HausVerkauf.

Das Wohnhaus von der verſtorbenen Wittwe
Fiedler ſoll Montag den 9. Mai Vormittags
10 Uhr erbtheilungshalber im Hauſe ſelbſt meiſt
bietend verkauſt werden. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Die Geſchwiſter Fiedler zu Löbejün

Geſchäfts Geſuch.
Jn einer lebhaften Kreisſtadt der Provinz

Sachſen am liebſten Thüringen wird ein flot
tes MaterialwaarenGeſchäft zu kaufen geſucht.
Offerten werden nebſt Angabe der nähern Um
ſtände und Bedingungen unter A. O. Z. post.
restante Dommitzsch a/E. Franco erbeten.

Formulare bei uns zu haben.

Für das laufende Jahr übernehmen wir Verſicherungen gegen Hagelſchaden für die Neu
Berliner Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft in Berlin und ſind die dazu n

Halle a/S., d.
4. V. Barniétson Sohn,Agenten der Neuen Berliner Hagel-Aſſeeunranz- Geſellſchaft in Berlin.

nöthigen

15. April 1864.

Die Hagelſchäden-Perſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt
welche ſtatutenmäßig unter Beobachtung liberaler Grundſätze unbedingt vollſtändige Ent,
ſchädigung garantirt, wird auch in dieſem Jahre Verſicherungen gegen Hagelgefahr zu bil
gen Prämienſätzen annehmen, und können die Verſicherungen der Herren Landwirthe ſowoſ
direct bei der zur ſofortigen Ausfertigung der Policen bevollmächtigten unterzeichneten General
Agentur, als auch bei den vermittelnden SpecialAgenturen beantragt werden.

Die General Agentur Halle.
Gl. G. Kilian

in Firma: C. G. Frätsch G Co.
Ein Rittergutin Sachſen mittlerer Größe iſt wegen Abweſen

heit des Beſitzers billig u. mit 15,000 Anzah
lung zu verkaufen. Näheres durch J. Glöck-
ner in Lindenau bei Leipzig.

G. wo den heftigstenDentifrice universel, e
rheumatischen Zahnschmerz sofort zu vertrei-
ben. Preis à Fl. 5 Helmbold Co.

Die Strohhut Fabrik
von

C. Hachtmannm, Brüderſtraße 4,
empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager aller Sorten Strohhüte für
Damen und Mädchen zu enorm billigen Preiſen.

Für Herren und Knaben das Neueſte in Palm- und Florentiner Ge
flechten zu wirklichen Fabrikpreiſen.

Strohhüte werden fortwährend zum Waſchen,
niſiren angenommen und wie neu in kürzeſter Zeit

Färben- und Moder-zürückgeliefert. r

V Waglich Krisch gebrannter
Mocca- Kaffee

n Extrafeiner, grossbohn. VIenacdio-
r Peinschmeckender ava
m Reinschmeckender Lagueyra-

ma Lehter, kleinbohniger

bei
99

99 0 0 0
99 9 0 9

à Pfund 15 Sgr. 4 Pf. m
à Pfund 15 Sgr. Pf. m
à Pfund 14 Sgr. Pl. m
à Pfund 12 Sgr. 6 Pl. mm

Onaril Weichimnauamn, Leipzigerstrasse h
Meubles-, Spiegel und Folsterwaaren- Magazin

Von
R. Bethmann in Halle a/S.,

empfiehlt
gr. Steinſtraße Nr. 63,

einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ein reichhaltiges Lager modern und Dauer
haft gearbeiteter Meubles in verſchiedenen Holzarten und ſichert bei ſtreng reeller Bedienung die billigſten
Preiſe.
prompt beſorgt.

Tränsport nach außerhalb und Aufſtellen der Meubles wird unter Leitung meines Werkführerß
s R. Bethmamnm,
große Steinſtraße Nr. 63.

Sonnabend früh empfange:
Friſchen See Dorſch, pr. Pfund 2

Schellfiſch u. Silberlachs,
Ausreichend friſches Nehwild.

Sgr.,

C. Müller.
Für ein Schnittgeſchäft in Halle wird ein

gewandtes ordentliches Mädchen als Mamſell
geſucht. Der Antritt kann ſofort, auch k. 1.
Juli erfolgen. Nähere Mittheilung macht Herr
G. Berger Kleinſchmieden

Morgen Sonnabend Braunbier in der
Dampfbrauerei von Hermann Rauchfuß,

große Brauhausgaſſe.

Ein Reitpferd, Fuchsſtute, S Jahr
alt, ſteht preiswürdig zu verkaufen
in Neutz auf dem Gute Nr. 1.

Ein junger Mann in den zwanziger Jahren,
der über zehn Jahre als Expedient fungirte,
ſucht baldigſt eine Stelle als Rechnungsführer.
Offerten erbittet man unter der Adreſſe W. J.
t durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern
Küche und Zubehör iſt zum J. Juli oder I.
Oetober e. zu vermiethen Bahnhofsſtr. 2.

Auf Rittergut Bucha bei Wiehe ſind 20
Stück halbjährige Läuferſchweine, 20 Stück
Mutterſchafe mit den Lämmern, A Stück hoch
tragende Holländer Ferſen und 1 ſehr ſchöner
ſprungfähiger Holländer Zuchtbulle zu verkaufen.

Ferd. Schulze.
Deutſche Luzerne

Brandt Loceloſf,
Franckenſtraße Ne. G.

Futter und Juckerrübenkern ver

bei

kauft billigſt G. Berendt in Orehlitz.

Ammendorf.
Sonntag den 1. Mai Geſell

ſchaftstag, Omnibusfahrt.

Ratsoh.
Diemitz.

Heute Sonnabend Fladen, Speck und
div. Kaffeekuchen.

Paſſendorf.
Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag und

Tanz ein Hertzberg.Georgsburg bei Cönnern
Sonntäg den 1. Mai von Nachmittags

3 Uhr ab erſtes großes Garten- Concert
mit verſtärkter Kapelle und

8 Bockbierfeſt, c
wozu ich ganz ergebenſt einlade. W. Kohl.

Sonntag den 1. Mai:
Vokal- und Jnſtrumental-Concert
beim Gaſtwirth Weber in Hohenthurm.

Die Geſangsvorträge finden von einem
Quartett der unter der Direction des Hrn.

A. Schüßler ſtehenden Liedertafel Laute“
ſtatt. Das Nähere die Programms.

Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 2

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Sonnabend den 30. April

Abonnements- Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.
G Schlettau. H
Sonntag den 1. Mai ladet zum Tany

vergnügen freundlichſt ein
Peter, Gaſtwirth.

Fette Kieler Bücklinge. Boltze.
Mehrere gute Tiſchler finden dauernde Be

ſchäftigung in der Pianofortefabrik von
R. Hartenfeld, Schulberg Nr. l.

Nachruf.
Die Unterzeichneten können nicht unterlaſſen,

dem Herrn Pastor Mathis bei ſeinem Weg
gange von hier nach Mühlbeck noch ein hetz
liches Lebewohl nachzurufen. Mögen ihm, dem
treuen Seelſorger, Rathgeber und Beiſtand in
Freud und Leid, auch in ſeiner neuen Gemeinde
ſo viele treue, dankbare und liebevolle Herzen
entgegen ſchlagen als er hier verließ dies iſt
unſer einziger und letzter Wunſch.

Mitteledlau, den 26. April 1864.

a M. L. R. Z.
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute früh kurz nach 5 ühr verſchied nach

längerem Krankenlager unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater, der Fleiſchermeiſter
Friedrich Gottlob Peuſchel, welches
wir hiermit, mit der Bitte um ſtilles Beileid,
ſeinen vielen Bekannten ergebenſt anzeigen.

Eisleben, den 28. April 1864.
Die Hinterbliebenen.



ed nach

Vater
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Erſte Beilage j. J. 100 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſt hie chen Verlage).

Halle, Sonnabend den 30. April 1864.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 28. April.

27 Drief. Geld. eJonds Courſe. ioos. f. Sr. Sed. Rheiniſche III. en e Geld.
f. Brief. Geld. OppelnTarnow. 7 69 von 1858 und 1860 4 96 96 Pr. Bank-Antheilſcheine 4 131 130Awilltge Anleihe 99 rer r e von 1862 96 di verntegt a eats Anleihe v. 1859 I W 198 hin ar Pr. d 271 her d Staat S 4 100 Danziger Privatbank 4 102 v

dis Igas, 1857 300 o. Nuhrbet Cafe u en ro. von 2 4 g F. 7 2 agdeburger Privatb. 4 93d ben 1566 h et S z h e. e. Emiſſ. a 99 Poſener Wwakrent
1864 100 99 argard Poſen e 3 99 Ruhrott Ctefelder Kr. 9 endo, von hege v Thüringer 125 124 Gladb 1 Serl. Hand. Geſellſchaft 4 110do von 1850 u. 1852 4 95 Z Witte h T Goe boe 7 acher I 4 277 Disc. CommanditAnth. 4 101 100

da von h H. do. (Staun) St e t. sae Ta 2 lege edo. von Ah t t a J Pommerſche Ritterſch. B. 4 95 SSuatsſchuldſcheine 3 90 89 do. do. do. 5 5 95 94 Ftargard Poſcn Preuß e re
ſamen Anleihe von en g. de Eertfltthliöiſ1865 à d J uſch 3 124 Laringe r miſſion e 5e u. Neumärkiſche ger Lonv.Hilbverſchreibungen 90 899), r r Se m do. I. Serie des 100 Jnduſtrie Actien.Der Deichbau Oblig. 4 10 99 s e et Tr r Serte cönv n h Hoerder Hüttenwerk 5 1102Zal. Stadt Oblig. a 101 o With Co o de 100 Minerva 5 25e gen Se n d e T Fahrt v. Eſſenbahnbed. se e teenngeſuls 104 e S ierit. e Oblig. e e Weſen Kont. Gar n. ſias
Se e Aachen Düſſeldorfer 4 Ausländ. Eiſenbahn Stammactien.Pfandbriefe do. u en S Div. Ausländiſche Fonds.z do. Emiſſion 4 5 1863. Braunſchweiger Bank 4 71an u. Neu irkiſhe 90 9 e ahnen 3* S Auſſterd. Rotterd. 69,41081, 107 Seenet Vent u 196

T. 4 e J ßreußiſche 859 2Berg. s Markiſche conv. A. Sawigeh- Bertha e r SOſt 8 1 2 Mainz Ludwigsh Darmſtädter Bank 4 87do. 22 94 do. II. Serie conv. 45100 99 Tit. A. u. G. 4 125 124 Deſſauer Credit 4 hPommerſche 3 89 do. III. Serie vom Me Elenburger, 472 efſauer Landesbank 4 29 28do. 99 Staate 3 gar. 3 80 80 Krdb Fr Vilh.) S 62t, Senfer Creditbank 7 47Poſenſche r do do. in. B. u o Seſt, See e de 101 ſheraer Sant ondo. 3 t e do. IV. Serie (4507 97 Heſtri i Staates 2 Gothaer Privatbank 4 93do. neue ehe do. V Serie Lahn Lomb ſ. 1422, 1462, Hannoverſche Bank 4 I

t e heeeeem h a S z n Puxemburger Bank 4Setyreußtſche e 84 83 do. (WortuSoeſt) Weſts rn Ihn o7 ehnnger Credithant r
do. S do. do. II. Serie a 97 z orddeutſche Bank 4 105do. neue 4 l 92 l 92 Berlin Anhalter 4 Ausländiſche Prioritäts Actien. Heſterreichiſcher Credit 5 86

Berlin Anhalter 4 100 (100 Belg. Oblig. J. de lEſtſa Phüringiſche Bank 4 70Rentenbriefe. Berlin Hamburger do. San u Bieuſe eimariſche Bank 4 90
Kenmartiſche 98 973 do. II. Emiſſion 4 Deſtr. franz. Staateb. s 266 255. SOfſterr. Metall 5 62Kur U. Ae Derlin Potsdam Mag Heßtr.fr. Sudb. (Lomb.) 262 251 do. National Anleihe sPoumerſche 97 97 deburger Lit. A. 4 97 Moskau Rjaſan (5 86 85 do. Prämien Anleihe s

rn e 7 do U. B.reußiſche 2 do. Lit. C. 4 94Weſtphäl. 97 vor Berlin Stettiner a

e do. II. Serie N ta h e e e u e e e hdo. IV. Serie vom Auiſterdam, für die feſte Val v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 143 bz.
Staate garantirte t. o 99, do. do. do. do. 2 Monat 5 142Eiſenbahn Actien. Breslau Schweidnitz Hamburg do. do. 300 Mark Bro. k. Sicht (8 Tage) 4 151 bz.

Oiv. Freiburger Tit. D. do. do. do. do. 2 Monat 4 11507 bz-am m Actt. 18683.gf. Brief. Geld. Coln Cref a London do. do. 1, Pfund Sterl. 3 Monat 7 (6. 20 bz.
St a m Erefelder 43 3/ 95 Cöln Mindener 4 100 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 5 79 bAachen Düſſeldorf. Ja do. I. Emiſſion 104 Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 87 bAachen Raſt a 33 z e a ar do. do. do. 2 Monat 5 86 6Berg. Märk. I. A. n T do. Emiſſion 4 hen Augsburg do do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 66. 9
Herin Anhalter 7 W W 6e r r i Leipzig do. do. 160 Cour. 8 Tage 5 99 G.Berlin Hamburger 39 138 d Emſſion 90 s do do. do. do. 2 Monat 5 9 o GBerlin Potsdamer z WMagdeburge valberſ o ankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56. 20 bNagdeburger 3 Diagrebat e Wittenb. v 100 Fetersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5 94 bz
Berlin Stettiner 140 139 die e e ſche z e do do. do. do. z Monat b 93 b7 130 129 do. Gen 4 95 94 Warſchau do. 100 S. r à Bankval. 8 Tage 5 85

nitz Freib r 4 e 1e Reiſe g 4 n 85 i an r t F. Se 7 Bremen do 00 Gold 8 Tage 4 1110 bz

ener z 2 z. D. 4er dalen 22 295 294 2 Zweigb. Lit. C. 5 101 100 Gold und Papiergeld.Ragdeb. Leipziger 2590 erſchleſiſche Lit. A. Fr. Bkn. mit R. 837 G. Napoleonsd'or 10 bz.Ragdeb. Wittenb. 8874 do. Lit. B. 3 85 do. ohne R. 999 bz. Louisd'or 1110 G.Rünſter Hamnier 4 4 e do. Lit. C. 4 n Oeſtr. B. B. 87 do. P Stück. 5. 15 4 G.Fiederſchl. Märt. 4 e do. u. S Poin. Bankn. S. Sovereigns 6. 217, bz. G.Riederſchl. Zweigb. 22 69 68 do. Lit. E. 3 82 82 Ruſſ. Bankn 85 bz. Goldkronen 7 bz.
de Tit. A. do. Lit. F. (4 100 995 Dollars p. Stück I. 11 J bz. Gold, I Zollpfund fein 161 G.ind G. 10 8 156 185 Rheiniſche r Jmperialen 5. 15 G. iedrichedor II3 B.Oberſchl. Lit. B. 1093 141 140 do. vom Staat gar. 3 84 Dutkaten 3. 55 B. ilber, 1 Zollpfund fein 29. 27 bz.

Die Börſe war heute beſſer geſtimmt und belebter als in den letzten Tagen wurde aber zum Schluß etwas matter belebt waren öſterreichiſche Credit, Looſe, Nordbahn
und Mecklenburger letztere aber weichend; preußiſche Fonds waren nicht undelebt, 4zprozentige Anleihe wieder gari Wechſel in ſchwachem Verkehr.

Leipziger Börſe vom 28. April. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1880 v. 1000 u. 500 a 3 93 angeb., do. v. 1855 v. 100 a 8 h
80, geſ. do. p. 1847 v. 500 4 h 100 geſ. do. v. 1862 1865, 1808, 1859 a 4 ſo 10097, geſ. v. 500 a 4 h 100 geſ. do. v. 1858 u 1859 v. 100
à 400 1007 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn Comp. à 160 à 4 1027, geſ- Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 93 geſ.
LandesCulturRentenſcheine v. 100 4 100 geſ. Leipziger Stadt Obligation. à 4 100 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 o 93 geſ. do. v. 500
a 100 geſ. Lauſitzer Pfandbriefe v. 100, 60, 20 u. Ia angeb. do v. 4060, 506, 100 u. 50 34 l angeb. do. kündbare 6 M. à32, do 90 geſ., do. v. 1000, 500, 100 a 49 160 geſ. Schuldverſchr. der Allg. D. Credit Anſtalt Serie J. 500 à 4 98 angeb. Kgl. Pr. Steuer CreditKaſ
enſch. v. 1000 u. 500 a 3 96 angeb. K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 S 70 geſ. do. do. Looſe v. 1860 s 83 geſ. Eiſenbahn Prioritäts
etien. Albertsbahn 1. Emiſſ. 42 o 101 geſ. do. III. Emiſſ. o 100 geſ. do IV. Emiſſ. à 4 99 geſ. Außig Teplitzer 5 1012 geſ. Berlin Anhalter

979, geſ. do. 49, 160 geſ. Brünn Roſſitzer 5 97 geſ. ne e 4 100 angeb. Gal. Carl Ludwigsbahn 5 86 angeb. GrazKöflacher
in Courant 4 o 86 angeb. Leipzig Hresdner 116 angeb do. von s 4 o 101 geſ. do. v. 1860 40 101 geſ. Wagdeburg Leipziger I. Emiſſion 4
98 e do. II. Emiſſ. 4 97 ge Magdeb. Halberſtädter 49 101, geſ. Thüringiſche Emiſſion 4 V 9770 geſ. do. II. Emiſſion 452 V 101 geſ. do. III. Emiſ
fion 496 972, geſ., do. IV. Emiſſ. 42*5 101 geſ. Werrabahn 5 o 102 geſ. Eiſenbahn Stamm Actien. Albertsbahn 86 angeb. AußigTeplitzer 99 angeb. Leip
zigDresdner 268 geſ. Löbaugittauer Iit. A. 36 geſ. Magdeb. Leipziger Eiſenbahn Actien 250 angeb., do. do. Lt. B. 98*/, geſ. Thüringiſche 1242, geſ. Bank
und Credit-Actien. Allg. deutſche Eredit Anſtalt 76 angeb. Geraer Bankactien 100 geſ. Leipziger Bankactien 139 geſ. Deſterr. Credit Anſtalt 86 angeb. Weima
riſche Bankactien 91 geſ. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) a. a Zollpfd. Brutto a. o Zollpfd. fein per Stück 9. 6 geſ. Andere ausländiſche Louisd'or
à 6 Agio auf 100 10*, geſ. (oder 5 16 2 5). Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à h R. per Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ. Holländ.
Ducaten à 3 auf 100 5 ge (oder 8 4 9 11 Kaiſ. Ducaten à 3 auf 100 5 geſ. (der 3 I PaſſirDucaten à 3 F. auf 100 Her
ſchnittene Ducaten per Zollpfd. Brutto Wiener Banknoten in öſterr. Wäahrung 87 geſ. Ruſſ., Banknoten per 90 R. 85 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen
a l u. 5 99 geſ. do. do. à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. We ſel. Hamburg per 300 Mk. Bco. k.
S. 2 M. 161 geſ. London pr. 1 Pfd. Sterl. 7 g. 6. 23 ge 3 Mt. 6. 20 geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Oresden Dresden. Fr. Groſſe, Güter, v. Magdeburg n. Dres
am 28. e S am Unterpegel 3 5 Zoll, den 28. April Mittags 1 Elle 9 Zoll unter 0. den. Chr. Schieferdecker 2 Kähne, Steinkohlen, von
am 29. April Morgens am Unterpegel 5 S Zoll. Hamburg n. Halle. C. Heſſe II. Suthels v. SpanWaſſerſtand der Saale bei Weißenfels Schifffahrtsnachricht. pau n. Bernburg. G. Berendt, Coaks, v. Hamburg

am Unterpegel Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirken n. Rothenbürg. H. Erxleben, Ritzhölzer, v. Liepe n.
am 27. April Abends 1 Fuß 6 Zoll Aufwärts: Am 28. April. W. Hertmänn, Eiſen Buckau. S A. Mahnkopf, desgl. G. Reumann, Rutz
am 28. April Morgens 1 Fuß Holl. v. Magdeburg n. Dresden. F. Mühelburg, Roggen, hölzer, v. Spandau n. Buckau. Chr. Levin, Eement,
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg v. Berlin n. Buckau. B. Räbert, Stückgut, v. Ham d. Stettin n. Halle. H. Dümling, Eiſen, v. Magde

am 28. April Vormitt. am neuen Pegel 4 Fuß 11 Zoll burg n. Dresden. K. Brämer, Güter, v. Hamburg n. burg n. Dresden.



Niederwärt s: Am 28. April. L. Duvinage, zwei
Kähne, Güter, v. Halle n. Berlin. L. Schieferdecker,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. H. Lucaß, desgl.

Marktberichte.
Magdeburg den 28. April. Nach Wispeln.)

Weizen Sgefet S Gerſte
pro Scheffe

Roggen r e vafer
Nordhauſen, den 28. April.

Weizen 2 bis 2 16Roggen I 12 29Gerſte 10 e 15Hafer e27
Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 15

Berlin, den 28. April.
Weizen loco 48—60 fein weiß poln. 60 ab Kahn

bez. 2 Ladungen gelb ſchleſ. 565 bez. do. weißbunt
poln. 59 bez. gelb ſchleſ. 57 ab Bahn bez.

Roggen loco 81— 82pfd. 36/, ab Boden bez. eine
1 Ladung 82—83pfd. 36/, bez., 2 Ladungen 82pfd.
mit Aufgeld getauſcht, 1 do. defekt 33 bez.
ſchwimmend 1 Ladung 80-81pfd. polniſch. 35 bez.,
April u Frühf. 36 36 bez. u. G., Br., Mai
Juni do. Juni Juli 37— ——37 bez. u. Br. 37
G., Juli Aug. 38- bez., Br. u. G., Aug. Sept.
39 38 bez. Septbr. Oetbr. 39 4039

bez
Gerſte, große u. kleine 27—-38
Hafer loco 22 24 bez., Lieferung pr. Frühf. 22!
bez. Mai Juni 22 bez. Juni Juli 23

Br. b3 G., Juli Aug. 24 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 35 46
Winterraps 96 Br. 94 G.
Winterrübſen 94 Br. 93 G.
Kübdl loco 12 Br. April u. April Mai 12

i bez. u. G., Br. Mai Juni do. JuniJuli 125 e bez. Juli Aug. 127 bez.Sept. Oct. 12 13 bez. 13 Br., 12 G.
Leinöl loco 14
Spiritus loco ohne Faß 15 bez. April April Mai

u. Mai Juni 1422, s bez. u. Br., 14
G., Junt/ Juli 15 bez. u. G., B. Br.,Juli Aug. 1582 bez. u. Br. Aug. Septbr. 16-
V 16 bez. Sept. Oct. 16 e bez. u. G.,

B r.Wehen ziemlich lebhaft umgeſetzt. Roggen loco und

ſchwimmend wurde für den Verſandt mäßig gehandelt. Da
das Wetter heute wieder trocken und dabei windig gewor
den iſt, ſo zeigte ſich für ſämmtliche Termine vermehrteKaufluſt, die on Anfangs ſo dringend war daß die
Preiſe ſchnell in die Höhe gingen. Der Schluß iſt wieder
ruhiger aber zu letzten Courſen gefragt, gekünd. 6000
Ctnr. Hafer Termine feſt. Ruübsl war gleichfalls in
Folge des Wetters lebhaft gefragt und mußte im Verlauf
des Marktes weſentlich höher bezahlt werden da es an
Abgebern fehlte. Spiritus blieb zwar auch mehr gefragt
als angetragen und Preiſe ſteigerten ſich neuerdings doch
war die Unternehmungsluſt nicht ſo groß, da der gewon
nene Avance am Schluß wieder verloren ging, gekünd.
10,000 Quart.

Breslau, d. 28. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 14 G. Br. Weizen weißer 68--70
gelber 88——65 Roggen 41-43 Gerſte 31--
38 Hafer 26—-30

Hamburg, d. 28. April. Getreidemarkt unverändert.
Roggen feſt, ruhig. Oel ruhig Mai 26— Oct. 27

27

habe ich in beſter vollkommen trockner Waare in
Kieferne Bretter und Bohlen

größter Auswahl am Lager. m
Gustav Messmer.

empfiehlt

Berlin Wall

auf den einfachſten wie koſtbarſten Stoffen.
Annahm

Mauerſteine Dachſteine, Dachſplint, Staaken, Stollen, Schaal,
bretter, Latten, Bauhölzer, geſchnitten und rund, trockne Fußbodenbretter

W. Spinedller“s
Färberei, Druckerei, Wasch-Flecken- und Garderoben-

Reinigungs Anstalt,

Rreslau, Stettin, Leipzig, Dresden,
deren Arbeiten auf der Londoner Ausſtellung 1862 den Preis erhielten empfiehlt
ſich zur beſten und billigſten Ausführung aller in dies Fach einſchlagender Arbeiten

Gustav Messmer.

strasse 11 13,

e-Lokal
in Halle am Markt 9.

ehe
Das Allerneueste für Orinolinen,

unzerbrechliche Gummi Elaſtieum-Sprungfedern, amerikaniſches Fabrikat empfiehlt
F. VUhIig, Schmeerſtraße 25.

Für Gutskäufer.Begründeter Fa milienverhältniſſe wegen ſind
zu verkaufen ein ſehr freundlich und unmittel
bar an der Eiſenbahn und Chauſſee gelegenes
Rittergut in Niederſchleſien von 1500 Morg.
als 1100 Morg. Acker meiſt Weizen und Ger
ſtenland, 120 Morg. Wieſen, Reſt Forſt, Gär
ten Karpfenteiche, gutem Bauſtande und Jn
ventar, ſowie ſehr einträglichen Nebenbranchen,
für den Preis von 75,000 bei 25,000
Anzahlung.

Ein dergl. von 1200 Mg. mit 700 Mg.
Acker u. Wieſen (gute Qualität), Reſt beſtan
dener Forſt, Teiche, Torflager, ſehr gute Oe
konomiegebäude u. Jnventar. Außer Landwirth-
ſchaft u. Forſt hat das Gut über 2000 jähr
liche Reinrevenüen durch Ziegelei, Fiſcherei und
Torf. Preis 60,000 bei 10-—-15,000
Anzahlung, ſowie feſtem Hypothekenſtande. Zur
näheren Auskunft wollen ſich Selbſtkäufer ge
fälligſft an den Jnſpektor W. Tauchert in
Cottbus wenden.

S. Adam in Lyck, Agent für den An
und Verkauf von Häuſern Gütern c. c. em
pfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng reeller Be
dienung beſtens.

NB. Die Pillau-KönigsbergLycker
Bahn (oſt preußiſche Südbahn) iſt be
reits im Bau begriffen.

Vekanntmachungen.
Nachfolgende, auf der großen Wüſte bei All

ſtedt, Landgrafrodaer Forſts, aufgearbeitete

S al als1) Kahlſchlag an der Hornecke,
66 Stück birkene Abſchnitte,

241 dergl. Leiterbäume,
6 Krumbholz;

2) Kahlſchlag am untern Heuweg,
76 Stück birkene Abſchnitte,

244 dergl. Leiterbäume,
18 Ktrumbholz und
1 aspener Abſchnitt, 60 Zoll Um

fang, 16 Fuß Länge,
ſollen

Sonnabend den 7. Mai d. J. früh 9 Uhr
bei günſtiger Witterung an Ort und Stelle, bei
Regenwetter in der Schenke zu Landgraf-
roda, meiſtbietend verkauft werden.

Anfang: Hornecke.
Schloß Allſtedt, den 14. April 1864

Das Großherzog Rechnungsamt.
tötzer.

Einem Stellmacher
in der Nähe dreier Rittergüter und Ortſchaften,
für welche ein ſolcher gewünſcht wird und gute
Nahrung findet, kann unter vortheilhaften Be
dingungen ein billiger Hausankauf zugewieſen
werden. Nachweis durch C. F. Weiſe,
Nr. 32 in Delitz ſch.

Gutsverkauf.
Hohes Alter beſtimmt den Beſitzer eines ſchön

u. mild bei Gera unweit der Eiſenbahn beleg.
Gutes zum Verkauf. Daſſelbe hat 88 Morg.
vorzüglichſte Felder u. Wieſen, ſehr ſchönes tod
tes u. lebendes Jnventar, worunter 2 Pfer
de, 17 Stück Rindvieh, 50 Schafe, Schweine
u. ſ. w. Das Gut iſt ſehr lange in der Fami-
lie und im vorzüglichſten Stande. Forderung
18,500 bei der Hälfte Anzahlung. Selbſt
käufer erhalten auf frankirte Briefe nähere Aus
kunft auch über andere Güter in jeder ge
wünſchten Größe u. Lage durch
Carl Roeſe, r 25 in Gera,

oder
Aug. Huth, Johannisgaſſe 2 daſelbſt.

Offene Verwalterſtelle.
Die erſte Verwalterſtelle auf dem Rittergute

Rödgen bei Mansfeld iſt möglichſt bald neu
zu beſetzen. DOemler.

Zwei ſtarke Pferde ſtehen zum Verkauf in
Lettin Nr. 43.

10 Stück fette Ochſen,
7 desgl. Kühe und Ferſen,

200 Hammelſtehen zum Verkauf auf der Domaine Max
dorf bei Cöthen.

Wir haben noch gutes Gerſten n

Haferſtroh abzulaſſen.
Tcker-Sjederei-Co,

in Halle a/S.
Geſchäfts Empfehlung.

Neue elegante Wagen von ſolider Bauart,
mit und ohne PatentAchſen, ſind ſtets vorrä
thig und werden Beſtellungen aufs Beſte aus
geführt.

Naumburg a/S. A. Groebler,
Wagenfabrikant.

20 Wispel gute Speiſe- und Samen Kar
toffeln verkauft Oekonom Perſch

in Naumburg aS.
ESchnupftabacke von Franz Foveanr
in Cöln, à W zu 10, 12 15 und 25
empfiehlt Carl Brodkorb.

Sealy's Scheuerziegel zum Putzen der
Meſſer, Gabeln und Küchengeräthe, ſowie all
Gegenſtände von Eiſen Stahl, Kupfer, M
ſing Neuſilber und Silber vorräthig bei

Carl Brodkorb.
Boden u. Niederlagsräume, vorzü

lich geeignet zur Lagerung von Getreide, Ro
zucker c. bei Klinkhardt S Schreiber.

Atteſt. Jch bitte mir wieder von Jhren
ſo bewährten Halliſchen Hühneraugen-Pfläſtet-
chen zwei Schachteln à 1 Dtzd. p. Post zu ſen
den die bereits von Jhnen gekauften haben mein
läſtiges Fußleiden vollſtändig beſeitigt und ſollen
dieſe bei einem Freunde gleiche Dienſte thun.

Berlin, d. 23. Novbr. 1863.
Carl Küſtner,

vom Hauſe George Prätorius in Berlin
Dieſe Pfläſterchen empfehlen à Stück mit Ge

brauchsanweiſ. 1 à Dizd. 10
Helmbold Co.

3 9Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

e GlaceHandſchuhe, in Gläſern
e a 6 und 2 und inWeinſtaſchen à I. ächt

S bei Carl Haring,
Brüderſtraße Nr. 16.

Blaſebälge bei Lamges Sonne

Orystall-Wasver,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Melinbold e Go., vis à vie
der alten Poſt.

Die ſchon ſeit 50 Jahren weit und breit be
Ein Paar neue Sielengeſchirre mit Neuſil

berbeſchlag ſind ſehr preiswürdig zu verkaufen
vor dem Steinthor Nr. 8.
GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

rühmte Poppeſche Glanzwichſe Lerſetg

und empfiehlt
Theodor Poppe in Artern.

ſ



horite Beilgge zu .14 100 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 30. April 1864.

Frankreich.
Paris d. 25. April. Ueber den Aufſtand in Algerien vernimmt

nan nur wenige Einzelheiten. Wie aus Allem hervorzugehen ſcheint,
t der Kampf, den der Oberſt Beauprètre den Jnſurgenten lieferte,
t der Niederlage der Franzoſen geendet. Wie ſchon gemeldet gehen
hdeutende Verſtärkungen nach Algerien ab, darunter auch zwei Regi
nenter der Garniſon von Lyon ein Regiment und ein Jägerbataillon
giffen ſich heute in Toulon ein. Ein Schreiben im „„Meſſager de
9 ontpellier“ das ein Offizier aus Tiaret (14. April) an ſeine Ver
vandten geſchrieben wirft zwar einiges Licht auf die Ereigniſſe läßt
ſpedoch Vieles im Dunkeln, da der Berichterſtatter vorauszuſetzen ſcheint,
daß man von den Ereigniſſen, die ſchon bereits einen Monat alt ſind,
n Frankreich unterrichtet ſein müſſe. Jch entnehme demſelben Folgen
des: „Dieſes ſchreibe ich Dir in meinem Zelte, den geladenen Revol
her und mein geſatteltes Pferd neben mir. Die Nachricht welche Euch
wohl ſchon bekannt geworden iſt nur zu wahr, und die Geſchichte un
ſerer afrikaniſchen Feldzüge iſt um einen Verrath reicher. Der Oberſt
Seauprètre ging am 24. März an der Spitze einer Compagnie Tur
os, einer Schwadron Spahis, 40 Mann des afrikaniſchen Bataillons
nd einiger Hundert Mann des Goum von Tiaret ab, um SidiSe
inan, Sohn SidiAmza's (Sohn eines großen Häuptlings des Sü
dens, welcher vor drei Tagen auf einer Reiſe von Oran nach Algier
plötiich ſtarb), zu verfolgen. Von den Arabern Sidi Seliman's bei

agesanbruch überraſcht that der Oberſt ſeine Pflicht und fiel einer
der Erſten. Dem Hauptmann des arabiſchen Büreaus wurde die Schul
r von einer Kugel zerſchmettert, was ihn jedoch nicht verhinderte in
der Mitte des von ſeinen Truppen formirten Carré's noch zwei Briefe
u ſchreiben. Zweihundertfünfzig Mann Tapferer blieben mit ihren
Chefs Ich verſchone Euch mit den ſcheußlichen Einzelheiten mit den
räulichen Scenen, die darauf folgten. Die Araber von 1864 zeigten
ſch eben ſo grauſam, wie ihre Vorgänger im Jahre 1834. Ich will
hur noch der heroiſchen That von 35 Mann vom afrikaniſchen Batail
on erwähnen die unter dem Commando eines Offiziers 40 Stunden
von Tiaret entfernt, mit dem Graben eines arteſiſchen Brunnens be

Pauſttagt waren. Sie erhielten alle zehn Tage friſche Lebensmittel.
Gegen den 10. April ging ihnen eine geheimnißvolle Warnung zu.

an forderte ſie auf, ſich nach Tiaret zurückzuziehen, da die Rebellen
ſie angreifen wollten. Die Lebensmittel waren ſeit drei Tagen ausge
blieben und der Offizier entſchloß ſich zur Rückkehr. Die Abtheilung

ehe ſch eines Sonntags Abends in Bewegung und marſchirte die
anze Nacht. Am Moniag Morgen bei Tagesanbruch, angegriffen,

ſormirte ſie ſich in ein Carre und ſetzte ihren Marſch fort, indem ſie
ich, mit einem halben Zwieback und einer Taſſe Kaffee im Magen,
pährend ſieben Stunden fortwährend ſchlug. Dieſes dauerte bis Tia
et, wo ſie am Dienstag Morgen ankam. Und doch verlor ſie nur
rei Mann, von denen zwei ganz nackt und jeder eine Kugel in der
chulter und einen Oolchſtich im Leibe, zwei Tage ſpäter ankamen.

Dieſe 35 Mann verrichteten in 36 Stunden Wunder. Jhre Müdigkeit
ar ſo groß, daß die Einen während des Gehens ſchliefen und die
Anderen Mauern, Gärten und Häuſer, die gar nicht exiſtirten erblick
en. Wir ſind in Tiaret 400 Mann ſtark. Man ſendet uns einen
jeuen Oberſten und Patronen.
inem Artilleriſten der ſich hier befindet, das Bedienen der Kanonen.
Wir erwarten den Feind feſten Fußes. Wird er aber den Muth ha
en, uns offen anzugreifen 2“ Aus Tunis fehlen noch alle nähe
en Nachrichten. Nur heißt es heute, der Bey ſei ermordet worden.
Der Aufſtand ſoll durch die ſtarke Beſteuerung der Bevölkerung und
das Raubſyſtem, das einige hohe Hofbeamte eingeführt, hauptſächlich
hervorgerufen worden ſein.

Von der franzöſiſchen Grenze, 27. April, wird der „K.
geſchrieben Auf das Beſtimmteſte darf ich verſichern, daß man

m franzöſiſchen Miniſterium der quswärtigen Angelegenheiten geſtern
noch mit großer Geringſchätzung vom Ergebniſſe der Conferenz geſpro
chen hat. Die heute in Pais verbreitet geweſene Nachricht von der
Annahme des Waffenſtillſtandes hat daſelbſt zwar Aufſehen erregt, aber
in den offiziellen Cirkeln überall Zweifel hervorgerufen. Aus einem lon
doner Schreiben entnehme ich ferner, daß die vom „Daily Telegraph“

gebrachte Nachricht von der unbeſtimmten Vertagung der Conferenz dem
Henannten Blatte von der engliſchen Regierung zur Mittheilung über
wittelt worden iſt. Dänemark mochte bisher von einer Aufhebung der
Blockade nichts wiſſen und die deutſchen Mächte müſſen gegen die dä
niſche Anmaßung um ſo mehr proteſtiren, als es ſich um keine defini
tive Bleckade handelt. Es heißt, Hr. Quaade habe England in dieſer
Beziehung ein Zugeſtändniß gemacht und die Möglichkeit eines Waffen
ſtillſtandes ſei dadurch näher gerückt.

Vermiſchtes.
Waäahrend in der Preuß. Landeslotterie das große Loos gleich

am erſten Tage, und zwar gleich unter den erſten der 95,000 Num-
mern gezogen wurde, iſt in der Sächſiſchen Lotterie das Gegentheil der
Fall geweſen. Das Spiel des Zufalls, oder der Zufall des Spiels
wollte es, daß in Sachſen die 150,000 Thlr. erſt die Urne paſſirten,
als faſt ſämmtliche Treffer ſchon gezogen waren. Wie in Leipzig
mit Beſtimmtheit verſichert wird, ſollen preußiſche Landeskinder die
Glückskinder ſein welchen die ſchöne Nummer und damit ein ſchönes
Loos“ zu Theil geworden iſt. Zwar ſtrafbar aber angenehm.

Die allgemeine deutſche Lehrer Verſammlung, welche während
der bevorſtehenden Pfingſtfeiertage in Leipzig abgehalten werden ſollte,
iſt bis zu den diesjährigen Hundstagsferien verſchoben.

Die Sappeurs vom Genie lernen von

Bonn d. 25. April. Jn Folge der Nachricht, daß die Düp
peler Schanzen geſtürmt ſeien ging letzter Tage wieder eine Sendung
von 220 Flaſchen 1857er Rüdesheimer Berg ſeitens der hieſigen Leſe
und Erholungsgeſellſchaft an die gegenwärtig im Feldlazarethe zu Rin
kenis wirkende Oberin unſeres St. Johanneshoſpitals ab.

Die diesjährige Generalverſammlung des Vereins der Preußi
ſchen Rechtsanwälte findet am 13. Mai zu Thale im Harz ſtatt.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung vom 11. April.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde Folgendes verhandelt
Die Anſchaffung von 15 Stück Rouleaux an die der Sonne ausgeſetzten Fen

ſter des Siechenhauſes veranſchlagt zu 27 Thlr. 15 Sgr. im Wege der Sübmiſſion,
wird auf desfallſigen Antrag des Magiſtrats genehmigt.

2) Die Rechnungen der Eichungsamts Handelskaſſe, der Stempelgebühren Kaſſe
und des Waageamts vom Jahre 1863 liegen zur Prüfung und event. Ertheilung der
Decharge vor. Es ergeben

a) die Handelskaſſe. Einnahme Tit. I. Für Handelsgegenſtände 678 Thlr.
28 Sgr, 9 Pf. Tit. II. Für Emballage c. 130 Thlr. 6 Sgr. Pf. Tit. III. Zu
rückgezahlte Dividende 3 Thlr. dazu Beſtand von 1862 570 Thlr. 17 Sgr. Pf.
Summa 1382 Thlr. 21. Sar. 11 Pf. Ausgabe: Tit I. Zuſchuß aus der Stem
pelkaſſe: Tit. II. Feuer Aſſekuranzgelder 4 Thlr. 15 Sgr. Tit. III. Tantième 8 Thlr.
2 Sgr. 7 Pf. Tit. IV. Für Längenmaaße 22 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. Tit. V. Für
Scheffelgemäße 156 Thlr. 21 Sgr. 5Pf. Tit. VI. Für Quartgemäße 144 Thlr. 25 Sgr.
G Pf. Tit. VII. Für Gewichte 116 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. Tit. VIII. Für Waagen
80 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. Tit. IX. Für Gegenſtände zur Verpackung Tit. X. Für
Blei Schwärze c. 18 Sgr. Tit. I. Für Porto, Fracht c. Tit. XII. Jnsge
mein Tit. II. Ueberſchuß an die Kämmerei 394 Thlr. 22 Sgr. 10Pf. Summa
929 Thlr. 28 Sgr. 9. Pf. Beſtand 452 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. Das Ver
mögen hat ſich im Jahre 1863 gegen das Vorjahr um 177. Thlr. 6 Sgr. 11 Pf.
vermindert in Folge außeretatlicher Ablieferung von 350 Thlr. Ueberſchuß an die Käm
merei.

b) Die Stempelgebühren-Kaſſe. Einnahme Tit. I. Stempelgebühren
325 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. Tit. II. Zaſchuß aus der Handelskaſſe: Tit. III. Ent
ſchädigung von der Königl. EichungsCommiſſion 30 Thlr. Tit. IV. Jnsgemein z dazu
Beſtand von 1862 106 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. Summa 462 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf.
Ausgabe Tit. J. Beſoldungen und Löhne 335 Thlr. Sgr. 4 Pf. Tit. II. Zu
Heizungsmaterial 12 Thlr. 12 Sgr. Tit. III. Unterhaltung des techniſchen Betriebes
13 Thlr. 12 Sgr. Tit. IV. Büreaubedürfniſſe 24 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. Tit. V.
Jnsgemein 3 Thlr. 27. Sgr. 3 Pf. Tit. VI. Gewinn reſp. Ueberſchuß: Summa
Z89 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. Beſtand 72 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf. (gegen das
Vorjahr weniger 33 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf.

c) Das Waageamt. Einnahme: Tit. I. Waagegebühren 49 Thlr. 19 Sgr.
10 Pf. Tit. II. Leihgebühren 32 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. Summa 82 Thlr. 9 Sgr.
6 Pf. Ausgabe: Abltefernng an die Kämmerei 82 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. S Die
Verſammlung ſand gegen dieſe Rechnungen nichts zu erinnern und ertheilte Decharge.

Sitzung am 25. April.
Vorfitzender: Juſtizrath Gödecke.

1) Jn Anſehung der Heizung und Beleuchtung der Turnhalle reſp. der dazu gehö
rigen Kaſtellanwohnung beantragt der Magiſtrat auf Grund desfallſiger Vorſchläge
der Schulcommiſſion und des Gutachtens des Stadtbaumeiſters, zu genehmigen a) daß
die Heizung der Kaſtellanwohnung für 22 Thlr dem derzeitigen Kaſtellan in Entre
priſe gegeben werde b) daß für jede Stunde während welcher der Turnſaal von den
Schulen benutzt wird, dem Kaſtellan 3 Sgr. Heizungs- Entſchädigung gezahlt werden,
wozu noch, wenn die Garderobe heizbar gemacht wird 1 Sgr. treten würden
daß die Lampen welche der Turnverein angeſchafft hat, demſelben für 30 Thlr. ab
gekauft werden. Die Verſammlung bewilligt die Heizungs Entſchädigung für die
Kaſtellanwohnung mit 22 Thlr. ſowte die beanträgte ſtundenweiſe Entſchädigung für
Heizung der Turnhalle lehnt aber den Ankauf der alten Lampen ab und will über
Beſchaffung neuer Lampen weitere Vorlage erwarten

2) Da durch den Tod des Stadtrath Beeck eine Vakanz im Magiſtratskollegio
eingetreten iſt, auch die Wahlperiode des Stadtrath Jordan mit Ablauf dieſes Jah
res ihr Ende erreicht, ſo hat der Magiſtrat die Vornahme der bezüglichen Neuwahlen
beantragt. Die Verſammlung wählt zunächſt eine aus fünf ihrer Mitglieder beſte
hende Commiſſion zur Vorberathung.

3) Auf Grund des Gutachtens der Baucommiſſion und unter Vorausſetzung der
vorherigen Ausführung einiger näher bezeichneter als nothwendig erachteter Herſtel
lung Seitens der Lehmbreiten Beſitzer trägt der Magiſtrat darauf an ſich damit ein
verſtanden zu erklären daß die Pflaſterunterhaltung in der Königs Blücher,
Bahnhofs und Landwehrſtraße von der Stadt übernommen werde. Die Verſamm
lungen genehmigt die Uebernahme der qu. Pflaſterunterhaltung unter den von der Bau
Commiſſion geſtellten Bedingungen und mit dem Vorbehalt. daß die Letztere ſich zuvor
von der guten Ausführung der von ihr als nothwendig erachteten Herſtellungen Ueber
zeugung verſchaffe und ſieht desfalls ſeiner Zeit weiterer Mittheilung entgegen.

4) Für die Plattenbelegung des Bürgerſteigs längs des Pfännerſtuben Gebäudes
in der Schmeerſtraße bewilligt die Verſammlung auf Antrag des Magiſtrats die auf
30 Thlr. veranſchlagten Koſten genehmigt auch zum Voraus die gelegentlich der be
vorſtehenden Trottoiriſirung der Märkerſtraße auszuführende Plattenbelegung des in
dieſer Straße belegenen Bürgerſteigs am Rathskeller.

5) Unter Mittheilung der Verhandlungen Betreffs der Straßenregulirung an der
Reitbahn glaubt der Magiſtrat von der projektirten Zurückrückung der Einfriedigungs
mauer der Reitbahn in ihrer ganzen Länge des erforderlichen Koſtenaufwandes von
350 Thlr. wegen, abſtehen zu müſſen, wiederholt dagegen den frühern Antrag auf Be

willigung der veranſchlagten 60 Thlr. für Verbreiterung des Bürgerſteigs von dem
Hoffmann ſchen Hauſe ab, bis an das Thor der Reitbahn. Die Verſammlung
tritt der Anſicht des Magiſträts bei und bewilligt 60 Thlr. für die ebengedächte Aus
führung um dadurch der nothdürftigſten Verbeſſerung zu genügen. Dieſelbe würde

ern auch zu einer größeren Bewilligung bereit geweſen ſein, wenn ſich damit die jetzige
entſtellende und häßliche Anſicht hätte wegſchaffen laſſen. Bei der Seitens der Uni
verſität abgelehnten Mitwirkung würde dies aber auch ſelbſt nach dem höheren An
ſchlage noch nicht bewirkt werden können.

6) Für nothwendige Herſtellung der Bedachungen des Grundſtücks gr. Sandberg
Nr. 1 werden die auf 38 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. veranſchlagten Koſten, zur Ausfüh
rung im Accord, bewilligt.7) Als Armenvorſteher des 10. Bezirks, an Stelle des ausſcheldenden Lobgerber
meiſters Cammerath, wählt die Verſammlung den Lohgerbermeiſter Friedrich

Krahmer.8) Für folgende in das Rechnungsfahr 1863 fallende Mehrausgaben der Käm
merei gegen den Etat, und zwar Tit. VII. f. Erhaltung der Anpflanzungen 17
Thlr. 23 Sgr. Tit. VI. 5. An unvorhergeſehenen Ausgaben 110 Thlr. 14 Sgr.
Und Tit. X. B. II. Für Heizung der Zimmer der Polizei 2 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf.
ertheilt die Verſammlung vorbehaltlich etwaiger Erinnerungen bei der Rechnungslegung
die Genehmigung.9) Auf Antrag des OrcheſterMuſik Vereins wird demſelben Behufs Aufführung
eines am 21. Mat e. beabſichtigten Eoncerts zur Feier des 50 jährigen Beſtehens die
ſes Vereins der Saal des Volksſchulgebäudes ohne Entgeld bewilligt.

10) Mit den von dem ſtädtiſchen Bevollmächtigten ad hoe aufgeſtellten Bedin
gungen der Expropriation eines der Armenkaſſe gehörigen Ackerſtücks zur Anlage der
Halle Kaſſeler Eiſenbahn erklärt ſich die Verſammlung überall einverſtanden.



Die Halliſchen Singvereine.
I. Die Männergeſangvereine.

Eine der herrlichſten Blüthen deutſchen Lebens, entſproſſen aus dem
tiefinnerſten Drange unſeres Volkes all' ſein Leid und ſeine Luſt, ſein
Träumen un ſein Sehnen, ſein Lieben und ſein Hoffen in Liedern aus
zutönen, iſt der deutſche Männergeſang. Es giebt jetzt wohl keine
Stadt ja kein Dorf im Vaterlande, d. h. „ſo weit die deutſche Zunge
klingt in welchem kein Singverein beſtände. Welchen gewaltigen Ein
fluß dieſe Pflege des Männergeſanges auf die geiſtige Entwickelung der
Nation auf die Erreichung ihrer ſocialen und politiſchen Ziele, auf die
Kräftigung ihrer Jdeen von Einheit und Freiheit ausgeübt hat und noch
fortwährend ausübt, iſt hier nicht der Ort näher zu unterſuchen, zumal
es Tag für Tag deutlicher hervortritt. Die Zeit iſt aber vorüber, da die
Sänger zuſammentraten nur um in Eintracht froh zu ſein, zu eſſen, zu
trinken und harmloſe Lieder zu ſingen; ſie fühlen ſich vielmehr berufen,
mitzuwirken an dem großartigen Baue der Zukunft bei ihrem Streben
von dem Bewußtſein durchdrungen: „Lied wird That, früh oder ſpat!“
Die Männergeſangvereine, wenn auch die Meinung ihre Berechtigung hat,
daß ſie im Allgemeinen der Kunſt wenig dienen, haben mithin eine nicht
zu unterſchätzende culturhiſtoriſche Bedeutung. Von dieſem Stand
punkte aus wird man es gerechtfertigt finden, wenn wir den hieſigen Ver
einen, die ein Glied in der großen Kette des deutſchen Sängerbundes bil
den beſondere Beachtung ſchenken.

Seit der Vereinigung der einzelnen Sängerkreiſe zu einem deutſchen
Sängerbunde und dem erſten Geſangsfeſte zu Nürnberg, deſſen Erinnerung
in dem Herzen der Theilnehmer gewiß niemals erlöſchen wird, trat unter
den Sängern überall das Verlangen hervor, dieſe Einigung zu einer dauern
den zu geſtalten. Die ſämmtlichen Sänger größerer Städte traten zu
einem Vereine zuſammen, es bildeten ſich Gauſängerbünde. Aus dieſem
innern Bedürfniß entſtand im Februar 1862 auch der Halliſche Sänger
bund, der jetzt die Halliſche Liedertafel, die Volksliedertafel, die Männer
Liedertafel, den Männerchor, die Schüßler'ſche Liedertafel, den Humor, mit
einer Zahl von ca. 200 Sängern, umfaßt. Jn jedem Vierteljahre“ ver
ſammelt ſich der Bund einmal, um in Gemeinſchaft (namentlich vaterlän
diſche) Chorlieder zu ſingen zwiſchen dieſen gemeinſchaftlichen Geſängen
geben die einzelne Vereine Proben ihrer Tüchtigkeit. Manches kräftige,
zündende Lied ertönt an dieſen Abenden aber auch manches herrliche be
geiſternde Wort. Von ſeinen trefflichen Leiſtungen hat der Verein ſchon
zum Oeftern in öffentlichen Aufführungen, immer zum Beſten großer pa
triotiſcher Zwecke, Zeugniß abgelegt, noch mehr aber davon daß er einer
der erſten deutſchen Sängerbünde ſein könnte, wenn die Verhältniſſe ein
öfteres Zuſammenwirken und häufigere Enſemble Proben beſonders geeigne
ter Lieder geſtatteten. Möge er fortfahren in ſeinem ernſten, edlen Stre
ben, mit Energie ſein Ziel verfolgen, die Pflege deutſchen Männergeſangs,
und ſich niemals beirren laſſen durch philiſterhaftes Widerſtreben Einzelner.
Der Vorſtand des Halliſchen Vereins wird gebildet aus den Deputirten
der vertretenen Geſangvereine und beſteht zur Zeit aus den Herren Kell
ner (Präſ.), L. Thieme, Schüßler (Dirigenten), Rummel (Stellvert. d. Präſ.),
Kröning (Rend.), Helbing (Schriftf.), Schäfer Venediger, Rothe, Lehne,
Holzhauſen Ahrens Hennicke, Schuchardt. Wir betrachten nunmehr die
einzelnen Vereine und zwar ihrer „Anciennetät nach.

Am 30. April 1859 feierte die Halliſche Liedertafel bereits ihr
25 jähriges Jubiläum ihr gebührt ſonach der Vorrang. Sie beſitzt eine
eigene gedruckte Geſchichte, aus Veranlaſſung jenes Feſtes von ihrem zei
tigen Secretär, A. Kellner, mit großer Liebe zur Sache und anerken
nenswerther Gründlichkeit verfaßt. Die folgenden Notizen baſiren auf
dieſer „Geſchichte der Halliſchen Liedertafel““. Ihre Wiege iſt das ehe
malige Trappe'ſche Kaffeehaus ihr eigentlicher Geburtstag der 26. April
1834, ihr Gründer der verſtorbene Kanzlei Director Benemann, „ein
warmer Verehrer des Geſanges und gediegener Kunſtverſtändiger ihre
Mutter die Zelter'ſche Liedertafel in Berlin. Von den 18 erſten Mitglie
dern ſind die Meiſten bereits in das Reich ewiger Harmonie gegangen
nur der alte würdige L. Thieme dirigirt die jetzige Liedertafel noch mit
jugendlicher Kraft und ſeltener Friſche des Geiſtes. Der junge Verein er
warb ſich bald in Nah und Fern einen höchſt ehrenvollen Ruf, wovon
die vielfachen Einladungen zur Betheiligung an größern Sängerfeſten ein
rühmliches Zeugniß ablegen. Außer dem Halliſchen Sängerbunde“ ge
hört die Liedertafel und zwar ſchon ſeit einer langen Reihe von Jah
ren dem größern Verbande der ſogenannten Provinzial Liedertafel“
an die am 30. und 31. October 1830 in Bernburg zum erſten Male
zuſammentrat, um „„an kräftigen Chorgeſängen ſich zu weiden und das
Band freundlicher Bekanntſchaft in heiterer Geſelligkeit immer von Neuem
zu befeſtigen.“ Der „„Provinzial Liedertafel gehören jetzt die Liedertafeln
der Städte Barby, Berlin (Schneiderſche Liedertafel), Cöthen Deſſau,
Halle, Magdeburg, Zerbſt an. Sonnabend und Sonntag nach Pfingſten
jeden Jahres verſammeln ſich die Mitglieder dieſer Liedertafeln an dem,
nach alphabetiſcher Reihenfolge der betheiligten Städte wechſelnden Feſt
orte und eröffnen die Feier durch die beiden Doppelchöre: „Hoch lebe
deutſcher Geſang und „haltet Frau Muſica in Ehren worauf man
ſich zur Mittagstafel ſetzt, die durch gemeinſchaftlichen Chorgeſang, alter
nirend mit den Vorträgen der einzelnen Liedertafeln, gewürzt wird. Am
Sonntag in der Frühe wird nach ernſten Chorliedern an einem beſonders
ſchönen Orte der Stadt oder der nächſten Umgegend der Kaffee eingenom
men und ein gemeinſchaftlicher Spaziergang ausgeführt, bis endlich ein
Abſchiedsmahl, gleichfalls durch Geſang, Feſtreden und ernſte wie launige
Toaſte belebt, die Feier ſchließt. Wer jemals einem ſolchen Feſte bei
wohnte, an den herrlichen Liedern das Herz begeiſterte und erwärmte, hier
einen alten lange nicht geſehenen Freund an die Bruſt drückte, dort neue
Bande ſchloß de weiß wie ſchwer der Abſchied Jedem wird wenn es
heißt: Nun Ade, ihr Sangesbrüder, auf fröhliches Wiederſehen im näch
ſten Jahre!

Auch dem „Sängerbunde an der Saale deſſen Gründung

die Liedertafel zu Merſeburg 1846 durch ihren damaligen Dirigent
Domorganiſt Ritter veranlaßt hatte und dem jetzt noch mehrere g
den Halliſchen Sängerbund bildenden Liedertafeln angehören, ſchloß i
die Liedertafel an jedoch nur für einige Jahre, da die Gefangsfeſte
ſes Bundes mit denen der Provinzial Liedertafel der Regel nach in

und dieſelbe Woche fielen nDie Mitglieder theilen ſich in ſingende, zuhörende und Ehrenmi
glieder. Die Zahl der Erſtern iſt unbeſchränkt, die der Letztern des r
ſchränkten Raumes bei Uebungen und Feſtlichkeiten wegen ſtakutenmäßt
auf eine beſtimmte Zahl, jetzt auf 60 feſtgeſetzt. Von den Ehren
gliedern nennen wir: Geſanglehrer Nauenburg (ſeit 1843), Muſikdirecto
Greger (ſeit 1853), Stadtmuſikdirector John (ſeit 1855), Franz Abt n
Braunſchweig Julius Otto in Dresden Julius Schneider in Verln
Muſikdirector Mühling in Magdeburg und als Ehrenmitglied des Vor
ſtandes Stadtrath Dr. Colberg. s
Der Vorſtand wird gebildet aus dem Director, ſeit 1841 z

jetzt Muſikdirector Thieme, früher abwechſelnd Abela und Benemann, dem
Secretär, ſeit 1858 bis jetzt der Stadtſecretär Kellner früher haupt
ſächlich Buchhändler Stückrath und Kaufmann Korn, dem Rendanten
jetzt Jnſpector Solle, früher und zwar eine lange Reihe von Jahren hin
durch Stadtrath Dr. Colberg, dem Archivar, jetzt Oeconom Roih,
früher abwechſelnd Geſanglehrer Nauenburg, Cuſtos Karbaum, Buchhent,
ler Stückrath, Stadtſecretär Kellner u. A., endlich dem Vorſteher für
die zuhörenden Mitglieder, jetzt Kaufmann Rüffer, früher und
zwar 14 Jahre lang Buchhändler Lippert, Fabrikant Keil u. A.

Die Liedertafel verſammelt ſich allſonnabendlich zur Uebung im unten
Saale des Jägerberges. Die feſtlichen Verſammlungen theilen ſich n
Liedertafeln und. Soiréen, die im Winter miteinander abwechſeln; n
Sommer treten Ausflüge, Waſſerfahrten u. dgl. an die Stelle der Liehe
tafeln. Tanzvergnügungen ſind von dem Programme des Vereins grundſät
lich ausgeſchloſſen. Die Fahne der Liedertafel empfing am 8. December
1849 die Weihe. Das Erkennungszeichen der Mitglieder ſt eine
ſilberne Lyri mit anhängendem Stadtwappen die Mitgliedſchaft der Pro
vinzialliedertafel bekundet das Bundeszeichen „Eichblatt und Roſe“, Ei
nen Wahlſpruch ſowie einen Sängergruß hat die Liedettgfel bis
jetzt noch nicht acceptirt. Jhre Leiſtungen dürfen bei der großen Zahl
von muſikverſtändigen, vom Blatte ſingenden Mitgliedern denen der tüch
tigſten Männergeſangvereine an die Seite geſetzt werden. Haupſſächlich
wird das 4 ſtimmige einfache Chorlied gepflegt; größere Werke mit So und
Orcheſter ſowie Lieder Cyclen mit verbindender Declamation Ototen
endlich die namentlich in neuerer Zeit an die Tagesordnung gekommen

Operetten für Männerſtimmen 2c., ſind natürlich nicht ausgeſchloſſen.
Wir erwähnen hier nur als Beiſpiele die Aufführungen der Burſchen
fahrten des Soldatenlebens des „Sängerſaals““ von DOkto, det
„Sängertags“, der „Frühlingsfeier““ von Abt, des Requiems in D wohl
von Cherubini für 3ſt. Männerchor und Orcheſter, der Tſchirchſchn
PreisCompoſition Eine Nacht auf dem Meere einzelner Acte
Lortzings Opern, der Thümmelſchen Compoſition zu „„Waldmeiſters Bau
fahrt von Otto Roquette, 1851 in Anweſenheit des Dichters und Co
poniſten unter großem Beifall vorgetragen endlich aus neueſter Zeit her
Kipperſchen Operette: „Jncognito“. Die Liedertafel beſitzt eine reighel
tige Bibliothek älterer und neuerer Muſikalien, die fortwährend durq die
aus der Sündfluth der jetzt gedruckten Compoſitionen hervorragenden C
ſcheinungen für Männerchor ergänzt wird. Schließlich wünſchen wir,
der Liedertafel- die in dieſem Augenblicke aus 48 ſingenden und 62
hörenden Mitgliedern beſteht niemals die ächte Gemüthlichkeit, e
deütſche Liebe und Treue von der ihr Geſchichtſchreiber berichtet, daß ſe
ſtets die Mitglieder durchdrungen, ihrem „engern Rathe“ nie der W
ſitz führende Humor, ihrem Kinde aber dem „„Hahnemann welchen
Muſikdirector Greger ein ſo köſtliches Denkmal geſetzt, nie die Theilnahme
fehlen möge.

(Schluß folgt.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. April.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Lange a. Roſtock. Frau Ger. Räthin Hendtih
a. Quedlinburg. Hr. Diac. Kuliſch m. Frau a. Mücheln. Die Hrrn. Kauf
r M r Godduhn a. Frankfürt a. M. (Biermann a. Montjole,

alk a. Mainz
Stackt Aürieh. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Berlin Stropp a. Brandenburz,

Schwänninger a. Biberach, Jäger a. Bingen, Krude a. Kupferdreh. Hr. Sud.
Endelmann Hr. Dr. med. Wettern u. Hr. Arzt Dr. Goldſchmidt a. Haubutg
Hr. Verfich.Jnſp. Schott a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Finke a. Rochlitz.

Golduer Ring. Hr. Oekon. Steinhauer m. Frau a. Leipzig. Die Hrn.
Kaufi. Kretſchmar a. Leipzig Ramke a. Hamburg Tiele a. Bernburg Reß
Berlin Cohn a. Magdeburg

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Runſchke a. Berlin Henſuch a. Bielefeld
Möbius a. Dresden Roſenbaum a. Weimar Scharf a. Bremen Kötner
Halberſtadt. Hr. Fabrik. Steudener a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Vogel a.
Zahna. Hr. Gaſthofsbeſ. Lutze a. Frankfurt a. O.

Stadt Hamburg. Hr. Großh. Bad. Finanzrath u. Zollvereinsbevollm. Wein
del a. Magdeburg. Hr. Dr. jur. Karſtens a. Gotha. Hr. Gutsbeſ. Koch u.
Hr. Archit. Buchholz a. Berlin. Hr. Partik. Schmidt m. Frau a. Oldenburg
Hr. Verfich.-Jnſp. Johanning a. Herford. Hr. Theater Agent Heyne a. Mag
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Putor, Bodſtein u. Warſchauer a. Berlin Brehner
8 merkt Bbödecker a. Bremen Lehmann a. Magdeburg Neidlinger a.

amburg.
Mente's Mhotel. Hr. Rittergutsbeſ. Pallas a. Bomsdorf.

Würz a. Berlin, Hagedorn a. Bremen Heynen a. Rhehdt.
mann a. Magdeburg. Hr. Herz. Caſtellan Hönicke a. Deſſau.
u. Frl. v. Grävenitz m. Dienerſch. a. Mecklenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn. Kauſl.
Hr. Fabrik. Hoh

Fr. v. Rantau

28. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,83 Par. L. 333,87 Par. L. 332,69 Par. L. 333,80 Par. L
Dunſtdruck 3,41 Par. L. 2,64 Par. L. 2,88 Par. L. 2,98 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 34 pCt. 68 pCt. 60 pCt.Luftwärme 8,9 G. Rm. 16,1 G. R. 8,6 G Rm. 11,2 G. R
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Bekanntmachung.
Eine weiße Pferdedecke, roth und blau ge

ſtreift im Viereck, iſt als wahrſcheinlich geſtoh
len in Beſchlag genommen. Der Eigenthümer
wird um baldige Meldung im Büreau der Po
(gei Commiſſarien erſucht

Halle, den 27. April 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

Fne Leiter von 25 Sproſſen mit eingebrann
ten I (in einen Kreis) gezeichnet, iſt in Be

ſag genommen. Der Eigenthümer wird um
hahige Meldung im Büreau der Polizei Com
aſſarien erſucht.

Halle, den 27. April 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

Auction.
Das zum Nachlaſſe des Mühlenbeſitzers

Sehnert und deſſen Ehefrau gehörige Mobi
ar beſtehend in Meubles, Hausgeräth, Wäſche,
Bitten und Kleidungsſtücken, ſowie das Wirth
ſchaftsJnventarium beſtehend in 2 Wagen, 2
Schltten, Pflügen, Eggen, 2 Pferden, 4 Kühen,
I Schweinen u. ſ. w. ſoll auf

den 10. Mai er.
von Vormittags 9 Uhr ab

in der Sehnert'ſchen Mühle bei Helmsdorf
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung
in Preuß. Courant oder Caſſen Anweiſungen
gerichtlich verkauft werden.

Gerbſtedt, den 16. April 1864.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll die in

Kalbsrieth an dem Helmefluſſe gelegene, mit
ausreichender Waſſerkraft ſverſehene, aus drei
Rahlgängen einer Oel-, Bloch und Four
nierSchneidemühle beſtehende Mühlenbeſitzung
nebſt Gartengrundſtück, deren nähere Beſchrei
bung aus dem am hieſigen Amtsbrete angeſchla
genen Subhaſtationspatente zu erſehen iſt,

den 6. Auguſt 1864
in dem Högel'ſchen Gaſthofe zu Kalbs
rieth an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufluſtige, welche ſich als zahlungsfähig
auszuweiſen haben werden hierdurch eingeladen,
in dem anberaumten Termine Vormittags 10
Uhr ſich einzufinden ihre Gebote zu erkennen
zu geben und des Zuſchlags gewärtig zu ſein.

Allſtedt, den 18. April 1864.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Krug.
10,000 4000 2800 1500

1000 500 300 u. 150 Thlr. ſind aus
eher durch den Secretair Kleiſt, Schmeer
raße Nr. 16.

Zur Ausbeutung eines Geſchäfts Forſt und
Landwirthſchaftlicher Branche wird ein Theil
nehmer geſucht, der ſich im Beſitz eines entſpre
chenden Anlagecapitals befindet. Daſſelbe wird
dreifach ſicher geſtellt und nach 5 Jahren mit
80 Gewinn zurückgezahlt. Gleichzeitig
wäre es wünſchenswerth, wenn Reflectant ge
gen beſondere Vergütung während dieſer Zeit
dem Geſchäft ſelbſt ſeine Thätigkeit widmete.
Auskunft ertheilen gr. Ulrichsſtr. Nr. 18. u. 49
die Herren Brandt u. Faldix.

Eine ſolide Lebens-Verſicherungs- Geſell
ſchaft ſucht einen General Agenten für die
Provinz Sachſen mit Wohnſitz Halle
a/S. Adr. sub N. 32. bei Ed. Stück-
rath in d. Exped. d. Z. abzugeben.

Agentur-Geſuch.
Für ein Amſterdamer Haus (Colonial

waaren) ſuchen wir einen tüchtigen und ſoliden
Agenten mit guten Referenzen. Briefe erbitten

franco. Eger S Co.Harburg, im Avril 1864.

Ein Malergehülfe findet ge
gen guten Lohn und Reiſeent-

ſhädigung dauernde Beſchafti
gung bei Ferdinand Dimmroth

in Eilenburg.

Neue Herliner Hagel-Aſſecnranz- Geſellſchaft.

Gegründet 1832.
Dieſe älteſte HagelverſicherungsActien- Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen

zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. Sie übernimmt die Verſicherungen
gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachſchußzahlung ſtattfindet
und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten aner
kannt liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtän
dig binnen Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind.

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſtehen mit
Antrags Formularen, ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt.

A. W. Barnitson G Sohn Banquiers in Halle a/S.
W. Eckſtorm S Co., Kaufleute in Cönnern.
H. Krienitz, Kämmerer in Löbejün
J. C. Krahmer, Auctionator in Wettin.
F. Reif, Kaufmann daſelbſt.
Kölniſche Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft.

Grundkapital Drei Millionen Chaler,

Die Reſerven
wovon Zwei und eine halbe Million begeben.

betragen 330,289 Thlr. 25 Sgr. 3 Pfg.
Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden Erzeugniſſe aller Art ſowie

Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden.
Dieſelbe hat wie früher ſo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schä

den prompt regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Ent
ſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand gewährt die Garantie dafür,
Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird.

daß die

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbie
ten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs- Anträge.

Hugo Quooß in Bitterfeld.
Ed. Thiele in Brachſtedt.
Friedr. Schröter Co. in Brehna.
J. S. Schumann in Delitzſch.
Lieutenant Nücken in Düben.
J. Große in Dürrenberg
H. Pulvers in Eilenburg.
Meißner &K Zimmermann in Halle a/S.
A. Morenz in Hohenlohe b. Lützen.

Weise G V faffe, Haupt Agenten in alle a/S.
Jm Negierungs Bezirke Magdeburg:

N. Dannenberg in Aſchersleben.
H. Kgſelitz in Alt-Gatersleben.
W. N. Stegmann in Börnecke.
Maurermſtr. Vorchert in Danſtedt.
Poſtexpediteur Battrée in Derenburg.
A. Heucke in Egeln.
Poſtexpediteur Heydecke in Gröningen.
F. Döring in Hadmersleben.
T. J. Döcker in Hamersleben.
A. Schraube in Halberſtadt.
Poſtexpediteur A. Meyer in Hornhauſen.
J. Schwabe in Hornburg-

C. W. Tiſchmeyer in Alsleben.
C. W. Werner in Artern.
C. Gille in Cönnern.
J. Reichel in Eisleben.
F. W. Protze in Hettſtedt.
L. Stockhinger in Löbejün

Jm Herzogthum Anhalt Bernburg:
Stadtrath Ebeling in Ballenſtedt.
C. Eberecht in Bernburg.
H. Große in Gernrode.

Friedr. Schröder Haupt Agent in Halberstadt.

Jm Regierungs Bezirke Merſeburg:

Wilh. Schröder in Holleben.
Fr. Barth in Landsberg i/S.
C. A. Goldberg in Lützen.
A. Rindfleiſch in Merſeburg.
Chr. März in Osmünde.
Jul. Häßler in Schafſtedt.
F. E. Hüthig in Schkeuditz
C. Tetzner in Wallwitz.
F. W. Reinboth in Zörbig.

Chauſſeeaufſeher Hildebrand in Morsleben.
W. Gerhold in Oſterwieck.
F. Jorns in Ottleben.
J. Winter in Oſchersleben.
Ed. Aehle in Quedlinburg.
Secretär Müller in Quedlinburg.
W. Siebmann in Seehauſen.
H. Willimeck in Suderode a.
Poſthalter Berlin in Weferlingen.
E. Eckerlin in Wernigerode.
A. Hamſter in Vogelsdorf.
Poſtexpediteur A. Klietz in ZFilly.

C. Engel in Mansfeld.
Kammerſecretär Crone in Roßla a/S.
Rendant Jungmann in Sangerhauſen.
C. Müller in Stolberg a/S.
Th. Schreiber in Wettin a/S.

Die Holzhandlung v. G. Ufer
empfiehlt ihr Lager von allen Sorten geſchnittener Böhmiſcher Bretter
ten, Waldrahmen, trockener Ellern-, Birken- und Linden-Vohlen,

Klausthorſtr. Nr. 10,
Stollen, Lat

Baum-
und Georginenpfähle, Bohnenſtangen bei angemeſſenen Preiſen zu geneigter Beachtung.

Ein gebildetes Mädchen ſucht in einer acht
baren Familie jetzt oder Johanni eine Stelle
zur Unterſtützung der Hausfrau oder zur Hülfe
und Geſellſchaft einer Dame. Gehalt wird nach
Umſtänden nicht beanſprucht. Näheres Bär
gaſſe Nr. 1.

Alle Diejenigen welche an den verſtorbenen
Kaufmann Carl Friedrich Stange hier
etwa noch Anforderungen zu mächen haben,
wollen dieſelben binnen 14 Tagen, alſo bis 12.
Mai d. J., in begründeter Form bei Unterzeich
netem einreichen und Berichtigung gewärtigen.

Halle, den 27. April 1864
Carl Eduard Schober.

Verkauf.
In einer kleinen belebten Stadt bei Halle iſt

ein nettes Grundſtück, worin ſeit 30 Jah-
ren Materialgeſchäft betrieben wor
den wegen anderweiker Unternehmungen des
Beſitzers bei 1000 H Anzahlung zu verkaufen
durch G. Martinitus, Alter Markt 34.

Kapitalien von 500 bis 3000 F. weiſt
gegen gute Hypothek nach; dagegen ſucht zur
erſten Stelle auf Stadthypothek 5 u. 4000

G. Martinius.
Mehrere tüchtige Schloſſer auf Dampf

maſchinenbau werden verlangt von
Schaede S Co. in Zeitz.



Thüringiſche Eiſenbahn
der Zeit vom 7. Mai bis 11. September e. von und nach alen Stationen

2 der Thüringiſchen, Corbetha Leipziger und Weißenfels Geraer Bahn an jedem
Sonnabend und Sonntag auf Verlangen Sonntags Tages Billets zu den bisherigen ermäßig
ten Preiſen für die 2te und Zte Wagenklaſſe ausgegeben werden, welche zur einmaligen
Rückfahnt bis zum darauf folgenden Dienstag Abend Gültigkeit haben. Reifegepäck
wird auf derartige Billets überhaupt nicht expedirt. Der Verkauf derſelben findet am Sonn
abend und Sonntag vor jedem Zuge, zu deſſen Benutzung ſie berechtigen ſtatt.

Jn der auf allen Stationen in der Nähe des Billetſchalters angeſchlagenen Bekanntma
chung, aus welcher ſich das Nähere ergiebt, ſind die Züge ausdrücklich bezeichnet, welche des
Sonnabends von Nachmittag ab von den einzelnen Stationen aus auf Grund dieſer Billets
zur Hinfahrt benutzt werden können. Des Sonntags zur Hinfahrt und zur Rückfahrt bis zum
nächſtfolgenden Dienstag Abend können alle fahrplanmäßigen Perſonenzüge, jedoch mit Ausſchluß
der Tages und Nachtſchnellzüge benutzt werden. Die Hinreiſe ſowohl wie auch die Rückreiſe
darf auf Unterwegsſtationen nicht unterbrochen werden. Die des Sonnabends gelöſten Billets
berechtigen nicht zur Rückfahrt an demſelben Tage.

Erfurt, den 27. April 1864.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jn allen Buchhandlungen Halle. bei PIeſſer, iſt zu haben:
Guſtav Schwetſchke's

ausgewählte Schrieften.
Deutſch und Lateiniſch.

8. geh. Preis 4 Thle. 20 Sgr.
SDas Bad Langenberg,

oder die homöopathiſche und hydropathiſche Heilanſtalt daſelbſt,
wird jedes Jahr Mitte Mai eröffnet.

Die vielen glücklichen Kuren, welche hier gemacht werden, ſind der günſtigen Lage des
Ortes, der reinen Luft, dem ausgezeichneten Waſſer und der gleichzeitigen Anwendung homöo
pathiſcher Heilmittel zuzuſchreiben.

Die Kurkoſten für Logis, Koſt, Bäder und ärztliche Behandlung betragen wöchentlich 6

bis 6 20 Dr. Blan,homöop. u. hydrop. Arzt.

An die Herren Landwäirthe.
Bei Gelegenheit einer Ausschussversammlung, des land wirthsch. Kreisvereins Leipzig

werden nächsten Montag den 2. Mai a. c Nachmittags 3 Uhr auf einem Peldstücke der
Plagwitzer Gutswirthschaft unmittelbar an der Zschocherschen Strasse und dem Canal
folgende von mir construirte Maschinen und Geräthe für Reihencultur und täefe

Bodenbearbeitung sich in Arbeit beßnden-
a) Vniversal-Saäe- und Hackmaschinen für Reihenkultur. Diese haben 72 Zoll

Spurweite, säen alie- Fruchtarten Bohnen, Getreide, Raps, Zichorien, Rübenkerne ete. jedes Saatquan-
tum auf jede verlangte Reihenentfernung von G Zoll an. Die lIetetgenannte Frucht kann auch auf Intervallen
von 12 Zoll an ins Quadrat oder Dreieck mit meiner Maschine gepflanzt werden. Die Vorrichtungen zum
Unterbringen der Saat sind für den Tieſgang verstellbar und reguliren sich selbst für die Unebenheiten
des Bodens.

Es wird der Säeapparat abgenommen und die Vorrichtungen zum Hacken angebracht, um alle Reihen-
Zwischenräume- von 8 Zoll an Ghne die Pflanzen zu beschädigen 2u bearbeiten. Die Hackmesser,
Schaare Anhäufler regnliren sich selbst genau vach den Vnebenheiten des Bodens etc. Die Maschinen
erfordern in den meisten Fällen nur ein Zugthier zur Bespannung und ein Mann Kann in Folge der einfachen
Steuerung nicht nur die Maschine leicht und sicher auf den Zoll genau dirigiren sondern auch das Zugthier
lenken Leistung pr. Tag 15 24 Morgen

b) Hackimnasehinen für sich bestehend.
Handsäemaàschinen zur Reihenkultur.

d) Handhackinstrumente zur Reihenkultur.
e) Rajolpflüge in 4 verschredenen Grössen für 9, 12, 15 und 18 Zoll Rul. Tiefgang.

Diese Pfüge sind darauf berechnet, den Furchenstreifen mit möglichst wenig Zugkraft auf das Voll-
ständigste en wenden und zu Krümeln, so dass in jedem Palle eine einfnrehige Arbeit zur Bestel-
Jäng genügt. Die Pfüge haben je nach Wunsch entweder anstatt der Sohle und State (Landseite) Frik-
tionsräder im Innern des Pflugkörpers, oder sie sind ohne dieselben gebaut, die letztern sind einfacher
und villiger, erfordern aber mehr Zugkraft.

H Vniversal-Kultivatoren, welche die Stelle der Grubber, Exstirpatoren Krimmer in voll-
Kommenster Weise vereinigen, hauptsäehlich zum Aufbrechen des Stoppelackers ete. sieh eignen zur Kar-
totfel- und Rübenkultur resp als Hackmaschine verwendbar sind.

Verschiedene andere Püge.
Indem fich mir erlaube die sjch daſür interessirenden Herren Landwirthe dazu ergebenst

einzuladen, bemerke ich noch, dass ich gern bereit bin, wenn es gewünscht wird, in der
Nähe von Halle meine Geräthe auf dem Acker in Gang zu bringen um die Leistungen
derselben Praktisch zu begründen.

Plagwitz-Leipzig, den 28. April 1864. Rud. Sack.
Patent Schlundröhren und
Spritzen für Thiere bei P. IHellwig.

Bruchbandagen, Gummi- in beſter Qualilät u. Aus5 4 t wahl beiS D frümpfe, Chiohonps, Rellwig,
B.Spitzen u. Douchen Barfüßerſtr. 9.

Friſchen neuen Hamb. Caviar eipſing O. IIIer.
S Dampfſchiff „Portuna“.
e Sonntag den und Montag den 2. Mai bei günſtigem Wetter Luſtfahrt
nach der Nabeninſel. Abfahrt an den beiden Tagen vom Paradies um 3, 4, 5, 6 und
7 Uhr; von der Rabeninſel um 3 A. 57,, 67, und 8 Uhr.

Ein vierzölliger Wagin ſteht zu verkaufen in Lieskau Nr. 28.

d

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Zur allgemeinen Erleichterung des Sommervergnügungs- Verkehrs werden in
Privat Unterricht.

Ein stud. theol., namentl. i. Unterricht v
Kindern geübt, wünſcht dringend durch Nach
hülfe oder Klavierſtunden beſchäftigt zu wer
den. Gef. Adreſſ. unter A. B. C. D. dostes
J rest. Halle w. baldigſt erbeten.
n z

Sommerlogis nebſt Gartenpromenade ſind
vermiethen in Halle, Meyer's Bad r

Meyer's Bad eröffnet ſeine Sool in
Mineralbäder den 7. Mai
Halle. S. Huthmann

Beſitzerin

Mineralwäſſer,
künſtliche wie natürliche, in allen Gattun
gen bei

Helmbold e Co.,
vis à vis der alten Poſt Leipzigerſtr. Nr. 109.

Aetz-Natron zum Seifekochen
bei Melhnbold G Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109

Ein gewandter Kellner kann um
I5. Mai Stellung erhalten bei

G. Lüttich.,
Höstel garni „zur Tulpe

Etabliſſements Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum hiermit die er

gebenſte Anzeige, daß ich mich als Gold und
Silberarbeiter etablirt habe. Alle in dies Fach
einſchlagende Aufträge, ſowie auch derartige Re
paraturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt.

Halle, den 30. April 1864.
Junlüuus utze,

Gold und Silberarbeiter,
große Ulrichsſtraße Nr. 34, Promenadenede,
Parterre im Hauſe des Kaufmanns Herrn

Mertens.
Dr. Pattison's

Gichhtw atte
Si und Präſervativmittel gegen Gicht und

heumatismen aller Art als gegen Ge
ſichts Bruſt Hals und Zahnſchmerzen,
Kopf, Hand und Kniegicht, Seitenſtechen,
Gliederreißen, Rücken und Lendenſchmerz in.

Ganze Packete zu 8 halbe zu 5 9 bei
D. Feller in Halle, Landwehrſtr. 4 u 5, i.
Anton Wiese in Eisleben.

Ein Transport 5-
W und 6iähriger Wagen

hund Arbeitspferde iſt eingetroffen im Hötel „Zur goldenen Kugel“ in

Halle. Baer Sommerfeld.
Ein noch ſehr guter halbverdeckter Kutſchwa

gen iſt billig zu verkaufen Barfüßerſtraße Nr. 10.

60 Stück fette Hammel
ſtehen zum Verkauf bei

Althen S Mende,
Stärkefabrik, Oberglaucha Nr. 2

Eine fette Kuh, desgleichen zwei Schwein
verkauft Sennewitz Nr. 4.

Zwei anſtaändige junge Mädchen von auswärts,
welche ſich zum Verkaufsgeſchäft eignen, können
ſich melden beiK. Becker gr. Ulrichsſtraße 24

Eine geſunde Amme, welche ſchon längere
Zeit geſtillt hat, findet ſofort einen Dienſt gr.
Ulrichsſtr. 12, 1 Treppe

Pf.Delikaten Harzkäſe, à 2 u. 6

Geiſiſtr. 21.
P. Stück, offerirt

Fr. Böhnke,
Reſtauration Biendorf.

Am Himmelfahrtstag den 5. Mai von Na
mittag 3 Uhr erſtes großes Concert im Herzog

Schloßgarten zu et Ausgeführt von
erzogl. Bernb. Militärmuſik,u wozu ergebenſt einladet Fiſcher

Extrazüge von Cöthen und Bernburg
wie gewöhnlich.



Extrablatt zu Nr. 100 der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).

Halle, Sonnabend den 30. April 1864.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Wien, Freitag d. 29. April. Friederieia iſt heute von
len Dänen, unter Zurücklaſſung vieler Geſchütze, eiligſt ge
räumt worden. Die öſterreichiſchen Brigaden Tomas und
Koſtiz beſetzten die Feſtung.

Gebaxer Shwetſchkeſche Buchdenkere m Hal
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